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Der Deranfworfiicfie Zar.
Wie immer,die augenblicklich noch unbeendeten Duma¬

wahlen ausfallen , sie und die ganze Duma stehen nicht im
Vordergründe des Interesses , das man den Nachrichten aus
Rußland entgegenbringt , denn aus Rußland kommen tag¬
täglich Nachrichten , die man gar nicht in Zusammenhang
bringen kann mit den Dingen friedlicher Entwickelung , wie
es die Wahlen eisier Volksvertretung sind. Eisenbahnraub,
Eiscnbahnmord , Pogroms , neuentdeckte Attentatsvorbereit¬
ungen gegen den Zaren , das ist das Repertoire der Nach¬
richten aus Rußland , notabene,im europäischen Rußland
mit seinen eleganten Schnellzügen . Selbst die Phantasie
der Jndianer -Biicher-Literatur wird von den Ereignissen
übertrossen , denen ein friedlicher Reisender auf den russi¬
schen Bahnen entgegensetzen muß . Ein Zug wird augehal¬
ten, das Zugpersonal und jeder , der sich wehrt , über den
Haufen geschossen, das Geld , das dtzr Zng mitführt , geraubt.
Cüurlos verschwinden die Räuber vom Schauplatz ihrer
einträglichen ^ Tätigkeit , dem überlebenden Reisenden die
Lösung der Frage überlassend , ob die Räuber rote revolu¬
tionäre Terroristen waren , oder Mitglieder der Mordban-
den, die sonst aus Verehrung für den Zaren in den Städten
blutige Pogroms veranstalten . Eine der letzten Greuelta¬
ten auf einer russischen Bahn ist das mysteriöse Verschwin¬
den der schönen und jungen Gräfin Zamoyska , die einem
politischen Racheakt zum Opfer gefallen zu sein scheint. Es
heißt, sie habe bei Verteidigung eines ihrer Güter gegen
eine revolutionäre Terroristenbande auf die Angreifer ge¬
schossen, nun soll ein Todesurteil der Terroristen an ihr
vollzogen worden sein . Das ganze Ereignis trägt alle
Merkmale der schauerlichen Verbrecherromantik und hat sich
mt — Warschauer Schnellzug ereignet.
* So viel von den Eisenbahngreueln , die heute Rußland
emiacb ausschalten aus der Reihe der Kulturstaaten , wo
ohnehin für Rußland die Bezeichnung höchstens mit Rück-
pcht aus die Verkehrsmittel , Bahn und Telegraph , oder den
dünnen Firniß europäischer Bildung , der in gewissen Be-
völkernngsschichten die Barbarei schlecht verdeckt, ailt . Diese
Verhältnisse rufen mach einem Dante , der das Inferno ge-
ichrldert̂ hat . Wie kann dieses furchtbare Ringen , diese
Revolution in Permanenz , dieses Blutvergießen enden,
dsenn, wie die letzten Nachrichten ans Rußland melden,
dw Behörden machtlos sind, wenn es Vorkommen kann , daß
der Regierungschef .Ministerpräsident Stolypin den Stadt-
hanptmann von Odessa General Nowitzki , auffordert , die
Unruhen in den Straßen der Stadt , das sind die Pogroms.
M unterdrücken , und der Stadthauptmann seinem obersten
r.hes antwortet , daß es ihm nicht .möglich sei, den Kampf
Legen die mordenden und plündernden Geheimvünde der
äwwarren Hundertschaften " und der „eckt russischen Män-

Kleines Feuilleton*
Mit Speck fängt man Mäuse.

In London  schmiedet der brave John Bull
Eine goldene Schatull'
Fiir den Kaiser. Geschmückt nach allen Kanten
Mit Diamanten.
In Petersburg  schmiedet General French,
Ein harmlos« Mensch,

>. Mit Russen und ebenfalls ganz harmlosen
Herren Franzosen
Auch eine Schatulle . Auch für Kaisern.
Aber eisern,
Und znm 'Zusammenklappen gemacht.
Willi , gib acht!
Indessen Du fröhlich bewunderst die eine,
Die goldn«, die kleine,
Klappt hinten vielleicht bei der andern im Nu
Der Deckel zu - (Jugend .)

_ ®tne neue Rheinbrücke. Soeben fand die feierliche Ueber-
P e der neuen Rheinbrücke statt, welche die Städte Duis-
j, - - N uh ro r t — Hom  b erg  verbindet .. Die Brücke,

r-n Bau etwa drei Jahre in Anspruch genommen hat , ist 625
ce,er lang. Die Baukosten betragen etwa 6 Millionen Mark.

sm*  mittlere Oeffnung »wischen den Pfeilern beträgt 203,2
die größte Brückenspannweite in Deutschland.

Inspektor Dogener , der den Bau geleitet hat , übergab die
dem Oberbürgermeister der Stadt Duisburg . Geheim-

. v Lehr dankt« in einer längeren Ansprache dem Bauinspektor
tDle® daraus hin , daß die Brücke von der allergrößten Be-

^ ^ Edel und Verkehr am Mittelrhein werden

geholfenI Ein Knecht in der Nähe von Medelby
,Me Halsschmerzen halber den Arzt auf . Dieser verschrieb

ein Rezept mit der Weisung, das Mittel auf den Hals zu
w,,«. .. e'n. dickes Tuch darübcrzuwinden . Die Anordnung
»a«! r pünktlich befolgt, und als sein Herr ihn nach einiger Zeit
> ^ seinem Befinden fragt «, erklärte der Patient , noch immer

ner " mffzunehmen , weil diese Geheimbünde , besser gesagt
diese Mordbanden , von einflußreichen Personen geleitet
werden , auf die man in Odessa mit Fingern weist und die
den Rang von Generalen haben . In 'demselben Odessa
läßt die Polizei , die augenblicklich wenigstens guten Wil¬
lens zu sein scheint, die Mordbandcn entwaffnen und die
Gendarmerieverwaltung läßt den Mördern und Plünde-
rcrn die Waffen wieder zurückstellen.

Längst ist es in Rußland kein Geheininis mehr , welche
Einflüsse es sind, die über die Köpfe der Behörden hinweg,
über alle Verantwortlichkeit hinweg , stets Schonung und
Gnade den Geheimbündcn entgegenbringen , die Frauen,
Greise und Kinder auf den Straßen abschlachten , die plün¬
dern^ und sengen und dabei Heiligenbilder und das Bild
des Z a r e n vor sich hertragen . Man weiß in Rußland , an
welcher hohen Stelle  nach immer der Gedanke auf¬
recht gehalten wird , mit den Hooligans , mit dem Siraßen-
mob jede freiheitliche Regung zu bekämpfen und mißliebige
Bevölkerungsschichten auszurotten . Es hat nicht mehr der
sensationellen Enthüllungen des Fürsten Ussurow , des ge¬
wesenen Gouverneurs von Beßarabien , bedurft , um zu er-
kennen , daß in Rußland die Ursache der blutigen , grausa¬
men und zugleich unvernünftigen Regierungspolitik tiefer
oder vielmehr böher liegt , als die längste Zeit allgemein an¬
genommen worden ist . Dem Zaren Nikolaus II . wird ein
wmcheS Gemüt , eine tiefe Bildung und sonstige ausgezeich¬
nete persönliche Eigenschaften nachgesagt . Es kann kein
Zweifel mehr darüber bestehen , daß der „Verband der echt
russischen Männer " sich des Vertrauens und der Tvmpatbie
Nikolaus TT. erfreuen . Es ist eine düstere Verspekrive , die
sich eröffnet , wenn man erkennt , daß hoch über allen Ver¬
antwortlichen in Rußland ein Unverantwortlicher thront,
der Selbstherrscher Nikolaus hat eine überaus sorgfältige
Erziehung genossen, er gilt au chals Kenner der deutschen
Literatur . „Die Weltgeschichte ist das Weltgericht ", hat
ein deutscher Dichter gesagt , dessen Werke dem Zaren be-
kannt sein dürften . Sollte niemals in Nikolaus II . der
Gedanke wach geworden sein , daß auch der Zar , und gerade
der Zar , je mehr er Selbstherrscher ist . verantwortlich sein
könnte kür alles Furchtbare , was in Rußland Taq um Tag
sich ereignet ? Die Leiden Rußlands sind übermäßig und
ungeheuer die moralische Verantwortlichkeit Nikolaus II.* * *

Petersburg , 22. Okt. Infolge der Entdeckung des
Tunnels  in der Nähe von Zarskvse Selo wurden in der
Nacht zahlreiche Haussuchungen vorgcnommen . Die Polizei,
verstärkt durch Kosaken, umstellte die Häuser und schleppte die
Verdächtigen zu Hunderten in die Gefängnisse. Da die Gefäng¬
nisse von politischen Gefangenen überfüllt  sind , wurden
die Gefangenen teilweise in Kellerverließen untergebracht . Die
gestern verhaftete Ame rikanerin Walling , die Gattin  eines

das Tuch um den Hals tragend , das Mittel habe geholfen. Als
er dann der Aufforderung , das Tuchl abzunehmen , Folge leistete,
kam darunter , sorgfältig an den Hals gedrückt — der Rezept-
zettel des Arztes zum Vorschein.

Wie eine Primadonna reist. Man schreibt aus Paris:
Die französische Primadonna Emma CalvH rüstet sich seht zu
ihrer Amerikafahrt ' mit Stolz schildert sie selbst die Art , in
der eine berühmte Sängerin heutzutage reist . Sie hat sich einen
eigenen Eisenbahnwagen bauen lassen, ein wahres rollendes
Haus von 25 Metern Länge. Dort kann sie lustwandeln , wäh¬
rend draußen die Flocken tanzen , kann im Salon am Klavier
phantasieren oder am Spieltisch mit einigen Freunden eine
kleine Partie Whist entrieren . Oder sie empfängt -im Neben-
zlmmer in dem weißen Louis XVI .̂ Salvn Bekannte . Im
Speisesaal sind Vorkehrungen getroffen . Daneben ist ein ent¬
zückender Schlafsalon eingerichtet, und ein Badegemach ergänzt
den Komfort . Küche, Speisekammer , Eßzimmer und zwei
Schlafräume vervollständigen die Einrichtung des Wagens.

Bon einem gemütlichen Polizeidiener weiß «in Leser des
„Phorzh . Anz." folgendes zu berichten : Ein Polizei dien er aus
der Gegend von Freiburg - hatte dieser Tage einen etwa 24jäh-
rigen Burschen zu transportieren . Auf dem Wege zur Bahn¬
station hatten die beiden mehreren Wirtschaften Besuche abge.
stattet und kamen infolgedessen ziemlich benebelt auf dem Bahn-
hos an . Plötzlich raffte sich der Bursche zusammen und nahm
Reißaus , dem Dorfe zu. Dieses Ereignis hatte auch den Poli-
zcidiener etw. s ernüchtert , und so gut ihn seine schwerfälligen
Füße zu tragen vermochten, sprang er dem Burschen nach. Es
war ihm auch vergönnt , ihn endlich beim Schopfe zu fassen und
Arm in Arm mit ihm noch dem Bahnhof zurückzukehren. Hier
faßte er den anderen am Rockkragen, und die beiden schwankten
min bald nach rechts, bald nach links ans dem Bahnsteig herum.
„Siehst , Jockele", meinte der Polizeidiener u. a., „wenn ich dir
nicht so viel Schoppen gezahlt hätte , dann hätt 'st besser springe
könne und ich hätt ' dich nicht eingeholt !" Alles Bitten des
Burschen, ihn frei zu lassen, wies nun der Polizeidiener nun
größten Ergötzen des Publikums mit mächtigem Rollen seiner
hierfeuchtcn Augen zurück. Endlich nahte der Zug ; alles rüstete
zu mEinsteiaen. auch der Polizeidiener mit seinem Häftling.

Journalisten , wurde auf Intervention des amerikanischen Kon¬
sulats freigelassen, während der Gatte in Hast behalten wurde.
Die in den Wohnungen der Verhafteten vorgenommenen Haus-
suchnngen verliefen ergebnislos . Nichtsdestoweniger behauptet
die Polizei , einer umfangreichen Verschwörung  aus - die
Spnr gekommen zu sein. Die Behauptung hat alle Wahr¬
scheinlichkeit für sich. Fest stehst daß der Tunnel gerade unter
der kaiserlichen Bahnlinie durchgeführt war . Wertere Verhaf¬
tungen stehen bevor.

* Wiesbaden , 23. Oktober 1907.

D i e Einberufung des preußischen
Landtages

ist für Donnerstag , den 3. Dezember , in Aussicht genommen.
Das Staatsministerium wird in seiner nächsten Srtzung de-
finitiv darüber beschließen . Der Staatshäushaltsetat wird
dem Abgeordnetenhause voraussichtlich erst in der zweiten
Januarwoche vorgelegt werden . Die Beamtengehältervor¬
lage dürfte dein Landtage erst im Laufe des Februar zu-
gehen , die finanziellen Forderungen , für diese Vorlage wer.
den im Etat noch nicht berücksichtigt sein , sondern besonders
durch einen Nachtragsetat reip . Ergänzungsctat angefor¬
dert werden . Die Vorlage selbst wird mit Wirkung vom 1.
April 190S ausgestattet , die -erhöhten Bezüge gelten also
von dieseni Tcrniin an , auch wenn -die Vorlage vor Ostern
nicht fertiggestellt werden sollte .- (

D i e Verabschiedung des Bischofs
von Wilna,

Baron Roop , ist — so lautet ein Petersburger Telegramm
•- unter so eigenartigen Umständen erfolgt , daß sie schwer-
wiegende Folgen haben muß . Baron ' Roop ist nicht nur
verabschiedet , sondern die Regierung hat ihm gleichzeitig
den Aufenthalt in Polen .und den russischen Residenzen ver¬
boten . Es wird ihm vorgeworfen , die Polonisierung seines
Sprengcls betrieben , die Wünsche der Regierungsorgane
wegen Entlassung unerwünschter Geistlicher unberücksichtigt
gelasien ^ ind^ nst ^Zentralorganen der Regierung in unge-

Doch als sich der Zug in Bewegung setzte und noch viele neu-
gierige Blicke durch das Fenster schauten, gewahrte man, daß
das „Auge des Gesetzes" sich inzwischen mit dem seiner Obhut
Uebergebenen aus einer Sitzbank niedergelassen und den Zug
verpaßt hatte.

Das Autg in den Tropen . In letzter Zeit sind im belgischen
Kongostaate Versuche mit dem Kraftwagen gemacht worden, die
so vorzüglich ausgefallen sind, daß mau ollen Ernstes daran
denkt, das moderne Gefährt , dauernd als Transport — und
Verkehrsmittel dor-t einzuführen . Heinz Roß in Antwerpen
schildert im Tropenpslanzer diese Versuche, die von Dr . Gold¬
schmidt aus Brüssel veranstaltet worden sind. Die wichtigste
Straße , welche dem Automobilverkehr dort erschlossen werden
soll, ist die zwischen dem Kongo und dem Nil . Sie führt von
Buta am Jtimbiri , einem Nebenflüsse des Kongo, nach Bam-
bist, sie ist über 900 Kilometer lang und zurzeit noch im Bank
begriffen . Auf die Eingeborenen soll das erste Automobil eiueu
großen Eindruck gemacht haben , und als man ihnen kurz seine
Bedeutung beschrieb, war der Häuptling , Mauzali , sofort damit
einverstanden, daß seine Leute am Wegebau nach Bambili tä-
tigen Anteil nähmen . Durch diese Hilfe sind die Ingenieure in
der Lage, trotz der großen Geländeschwierigkeiten monatlich
4 Kilometer des Weges fertig zu stellen. Die zurzeit in Buta
verwendeten Kraftwagen erweisen sich zunächst als vorteilhaste
Transportmittel für Baumaterial , Lebensmittel und Werk¬
zeuge. Ist der Weg erst fertig gestellt, dann wird die 200 Kilo«
Meter lange Strecke nach Bambili mit dem Automobil in 15
bis 20 Stunden zurückgelegt werden können. Die nach Bambili
im Auto herbeigeschafften Waren werden dann auf dem Nelle-
Fluß mit kleinen Motorbooten weiter nach Njangora und bis
zum Niel hinab befördert . Dr . Goldschmidt ist gegenwärtig
auch damit beschäftigt, ein Tropenschiff kleineren Stiles zu
erbauen , das allen Wünschen gerecht werden soll, und die bel¬
gische Negierung begünstigt diese Pläne . Einige kleine Nebel-
stände unserer Autos , nämlich daß die Holzt nie in der großen
Hitze her Tropen leicht springen , nud das geölte Segeltuchschutz¬
dach nicht lange vorhält , werden durch Verwendung von Tropen¬
holz und Anbringung eines Schutzdaches aus dümneu Alumi-
niumblättchen beseitigt.
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biihrlichem Tone verkehrt zu haben. Bischof Roop bestreitet
die Berechtigung aller dieser Vorwürfe . Die römische Ku¬
rie hat gegen die Entlassung des Bischofs-Einspruch erho¬
ben. da Sie Bischöfe nach kanonischen Satzungen unabsetzbar
sind.

OeufFdilcmd.
Schloß Neuwied , 23. Oktober. Fürst Wilhelm zu

32 1 e d, der frühere Präsident des preußischen Herrenhauses,
ist gestern hier im Alter von 62 Jahren gestorben.

Trier . 23. Oktober . Im Wahlkreise Daun -Priim -Bit-
burg stellte das Zentrum den Erbprinzen Alois
zu Löwenstein in Klein -Heubach (Untersranken) als Kandi¬
daten für die Reichstags -Ersatzwahl anstelle des verstorbe¬
nen Abgeordneten Dasbach auf.

Ausland.
Wien , 23. Oktober . Die Erzherzogin Valerie besuchte

um 2 Uhr ihren kaiserlichen Vater  und blieb 20 Minuten
bei ihm. Am Schluß der Börse waren Gerüchte über eine
Verschlimmerung des Zustandes des Kaisers durch plötz¬
lich eingetretene Herzschwäche verbreitet. Leibarzt Dr.
Kerzl erklärt diese Gerüchte für unwahr . .

Paris , 23. Oktober . Der russische Minister des Aeuße-
ren, I s w o l s k i, ist hier erkrankt.  Aus diesem Grün-
de ist die Weiterreise des Ministers nach London und feine
Rückkehr nach Tegernsee in Frage gestellt. Er wird nach fei¬
ner Genesung voraussichtlich direkt nach Petersburg zurück¬
kehren.

Warschau , 23. Oktober. Die Polizei  verhaftete 40
Mitglieder der polnisch-sozialistischen Partei , die sämtlich
schwerer terroristischer Ausschreitungen beschuldigt werden.

Eirr höchst nrerkwürdigcr Zwischenfall
wird von der Marconi -S -trahleu -Station in Neu -Scho-ttlaud
berichtet. Die Station fand sich- am 7. Oktober plötzlich mit
Manila in Verbindung . Die Beamten vermochten es zuerst
nicht zu glauben , aber die Meldung , die von der anderen Erd-
HÄste kam, war ganz deutlich und konnte nicht mißverstanden
werden. Sie lautete , daß der amerikanische Kreuzer Philadel¬
phia dort angekommen sei. Herr Marconi erklärt das wunder¬
bare Phaenomen damit , daß die funkentelegraphischen App^
rate in Manila und Morien sder kanadischen Stationj gleich
abgestimmt gewesen sein müssen. Da die Entfernung nah ? ai>
20000 Klm., etwa die Hälfte des Weges um die Erde , beträgt,
so erscheint dies fraglich , ob die magnetisch elektrische Luftwelle
voor Osten über Asien und Europa gekommen, oder ob sie den
Weg. über den Stillen Ozean und den nordamerikanischen Kon¬
tinent genommen hat . Möglich ist es auch, daß sie von beiden
Richtungen kam, da sich die Meldung nach kurzem Zwischen¬
raum wiederholte. Die Funkenmeldung ist tatsächlich,, wie
durch Depeschenwechsel festgestellt, sozusagen zur selten Zeit von
Manila abgeg-cmgen, als sie in Morien inNeu -Schottland
empfangen wurde und war für ein amerikanisches Kriegsschiff
bestimmt. In dem Verkehr zwischen Kanada _ und _ Irland
nimmt die Uebertraguug kaum einige Sekunden in Anspruch.

Es'» Prinz bestohlen. Langfinger scheinen es auf den Prin
zen Adalbert , den dritten Kaisersohn, besonders abgesehen zu
haben In Kiel  wurden dem bei der Marine stehenden Prin¬
zen seinerzeit Ringe gestohlen, nunmehr liegt folgende Nach
richt ans Wilhelmshaven vor : Wie nachträglich bekannt wird,
ist dem Prinzen Adalbert - bei seiner letzten Anwesenheit ut
Wilhelmshaven ein Pelzmantel im Werte von 800 Ä gestoh¬
len worden.

Die Sicherheit der Berliner Irrenhäuser wird von neuem
kritisiert . Aus der städtischen Irrenanstalt Dalldorf  bei
Berlin ist dortigen Blättern zufolge der geisteskranke Lustmor-
der .Grabowski zum zweiten Male ausgebrochen, nachdem er
von der ersten Flucht freiwillig zurückgekehrt war.

s . Prozeß Moltke -Hardcn . Der aus den heutigen Mittwoch
anberaumte Verhandlungstermin in der Beleidigungsklage des
Grafen Moltke gegen den Schriftsteller Harden in Berlin
dürfte , wie man annimmt , bald vertagt werden , da eine Anzahl
der wichtigsten Zeugen nicht erscheinen wird . — Zu demselben
Prozeß hört der Berl . L.-A. im Gegensatz zu anderen Mb
düngen, daß eine Vertagung n i chch beabsichtigt ist. Die frü
Here Gattin des Grafen Kuno Moltke, jetzige Frau v. Elbe,
war bereits am Dienstag zur Zeugenaussage in Berlin ein
getroffen.

Wissenschaft des Judentums . In Berlin  fand am
Dienstag die Einweihung einer Lehranstalt für die Wissen-
schaft des Judentums statt.

Eine Flucht aus dein Gefängnis vereitelt . Der Schwer
des berüchtigten Berliner Einbrechers , Kirsch,  der Schlosser
Otto ' Wilcke, der wegen Raubes in der Dessauer Landeshaupt-
kasse verhaftet wurde , versuchte aus dem Gefängnis auszubrc
chen. Als man ihn erwischte, hatte er die Eisenstabe des G >t
ters bereits durchgesägt. Der Verbrecher wurde in Eisen ge

^ In den Tod gegangen ist anscheinend ein Liebespaar , das
bei der zurzeit in L u d w i g s h a s e n konzertierenden ^ a-men-
kapelle Oppermann beschäftigt ist . Bei dem Kapellmeister langte
ein Eilbrief an , in dem es a . heißt : Zwei blühende Men¬
schenleben siechen drhin . Fügung des Schicksals. Ihnen und
der Kapelle viele Grüße . Weiter bittet der Briesichreiber sei-
neu Vater , Postmeister C- Kühnle i. SB.., von seinem Schritte
zu benachrichtigen. Das Mädchen , die Cellistin der Kapelle,
schreibt: Zürnen Sie mir nicht, es ging nicht anders . In kur-
zer Zeit sind wir vergessen. Ich gehe in Frieden , mit meinem
Karl zusammen. Aenni ." Die Beerdigungskosten bittet sie aus
dem Erlös des Cellos zu bestreiten . Bis jetzt ist über das Schick-
sal des Paares nichts bekannt-

s . Der tollwütige Hund, der in den Kreisen Breslau , Oh-
kau und Brieg zahlreiche Personen gebissen hatte , ist jetzt auch
im Regierungsbezirk Oppeln  aufgetaucht , wo ebenfalls viele
Personen und Tiere von ihm gebissen wurden . Ueber die betei¬
ligten Kreist wurde die Hundesperre verhängt,

Der Bär ist los . . Während einer Zirkusvorstellung . in
Altona  riß sich ein Bär los und sprang ins Publikum . -L"
dem wilden Durcheinander wurden mehrere Personen leicht
verletzt. Eine alte Frau erlitt einen Oberschenkelbruch.

Bei einem Feuer in Reb --Steglin kam der Landwirt ^ uhnke
in den Flammen um. Vier Kinder des Eigentümers erlitten
Brandwunden.

Angesehener Kaufmann plötzlich verhastet . Aus Klieve
wird depeschiert: In das hiesige Gefängnis wurde gestern abend
der Kaufmann Schmidt eiugeliefert , Mitinhaber der Boone-
camp-Brenn -erei Underberg -Jordermanu in Mueer am Rhe-m,
Schmidt ist wegen Meineides verhaftet in Sachen Underberg-
Albrecht, Branntweinsabrik in Rheinsberg , contra Underberg-
Jordermauu . Die Verhaftung ruft großes Aufsehen hervor.

Ein Pulvermagazin in die Luft geflogen. Bei Neusalz
a. d. O. flog ein Pulvermagazin mit starkem Getöse m die
Luft . Die Untersuchung ergab , daß auf der Schwelle verstreut
liegendes Pulver von jungen Burschen ang-ezündet worden war.
Einer der Täter wurde schwer verletzt.

Ein Holzhändler warf in Alland  bei Wien , als er nachts
betrunken heimkehrte, im Streit die brennende Petroleum¬
lampe nach seiner Frau . Die Lampe explodierte und das Hans
fing Feuer . Die Frau flüchtete mit schweren Brandwunden,
zwei Kinder wurden- unversehrt gerettet , während die vier an¬
deren Kinder und der Vater verbrannten.

Im Justizpalast legte eine 20jährige Dame namens M-
ropolkska in Paris,  die Tochter eines russischen Arztes , den
Advokateneid ab. Sie trug unter ihrer AdvokatemRobe eine
Rosa-Toilette , die eins der vornehmsten Pariser Ateliers gra-
tis geliefert hatte.

Der Knpferkrach. Der Preissturz von Silber und Kupfer
wird in Mexiko „unangenehm " empfunden. Doch- sind deut-
s-che Interessen wenig berührt , da die meisten Bergwerke sich >n
englischen oder amerikanischen Händen befinden.

Eine interessante Verlobung wird aus London  gemel¬
det . Die Braut ist Irl . Marie Botha , eine Schwester des frü¬
heren Bureng -enerals und jetzigen Ministerpräsidenten von
Transvaal . Der Bräutigam , Ha-wkin, gehört dem nberaten
Klub der Achtzig an , der -gegen den Burenkrieg war.

Eisenbahnunglück in Russisch-Polen . In Sosnowice
fuhr ein Personenzug auf einen Güterzug - auf . Zahlreiche Wa-
gen wurden >zertrürnwert . Gt'wa 20 Personen buhten ihr Leben
ein , viele trugen Verletzungen davon.

Millionenunterschlagung . Bei dem Bau der Da i kal¬
bahn  in Russisch-Asien sollen 10 M ' ll. Rubel unterschlagen
worden sein. Die Zahl der Schuldigen belauft sich augeblich
auf mehr als 60, darunter mehrere hohe Beamte und fast alle
Mitglieder der Direktion.

Eine echt amerikanische Mkr kommt aus N e w y o r k.
Edison soll eine Erfindung gemacht staben , die es ermöglicht,
mit einem verbesserten Zement , der in eiserne Gußtormen ge¬
gossen werden kann, in 24 Stunden ein dreistöckiges feuers -ites
Hans für den Preis von 4000Ä  zu bauen . Die Nachricht ist zu
schön, um wahr zu sein.

Roosevelt als Bärcnjäger . Der Präsident von Nordamerika
ist als großer Nimrod bekannt . Dieser Tage nahm Rooieveli
an einer Bärenjagd teil . Er hatte das Glück, einen schwarzen
Bären von 400 Psd . nach 5stündiger Verfolgung im Schilj
durch einen Herzschuß zu erlegen.

In vielen Orten der weiteren Umgebung
Wiesbadens,

u. a. solchen des gesamten Rheingaues etc. können wir noch an¬
sässige Herren mit der täglichen oder gelegentlichen Bericht
erstattung  betrauen . Ortskundige Einwohner , welche uns
aus ihrer Gegend  bei wichtigen Vorfällen und inter¬
essanten Orts ' neuigk eiten  prompt Nachricht geben
wollen (am einfachsten und schnellsten per Postkartei , mögen
sich gut . sofort schriftlich an uns wenden. Angemessene Hono¬
rierung und Portovergütung . Diskretion ist in jeder Bezieh
ung zugesichert.

Redaktion des
„Wiesbadener General-Anzeiger

Zur der Umgegend.
e Biebrich , 22. DH. Heute feiern die Eheleute Schulpcdell

Hermann Pilz von hier das Fest der s i l b e r n e n H ° chz e >t.
Schon gestern abend wurde das Jubelpaar mit einem Herr-
lich-en Gesang des hiesigen evangelischen Kirchen-Gesangverclns,
dessen Vorstandsmitglied Herr Pilz seit Jahren ist, beehrt Auch
die gesamten Lehrer und Lehrerinnen der Frhr . v- Stein -Schule,
an welcher der Jubilar bereits seit 16 Jahren als Pedell tätig
ist bedachten die glücklichen Eheleute mit Blumensp -enden und
Gratulationen . Die Ehefrau Pilz ist durch- die heutige Fe >cr
doppelt beglückt, denn sic feiert neben der silbernen Hochreck
auch noch ihren 55. Geburtstag . Das Jubelpaar erfreut sich
des allerbesten Wohlseins.

er . Sonnenberg , 21. Okt. Der Rheinischen W-einkelterei
Kebr . Wagner  in Sonnenberg '-Wie'sbaben wurde auf ihr
eigenes ^Verfahren zur Herstellung vergorener -alkoholfreier
Weine und Sekte das Deutsche Reichs patent  erteilt.

* Schicrstein , 22. Okt. In der gestrigen Sitzung des
Herbstans -schusses wurde beschlossen, die We i n e se mit Ruck,
sicht auf die herrschende Witterung und den Stand der Trau¬
ben bis auf weiteres hin-auszufchicben.

* Erbcnheim , 22. Okt. Die Militärverwaltung hat in der
Näb-e unserer Gemeinde ein großes Gelände zur Errichtung
eines U -ebun -gsplatzes für den Betrag von 300000 .4t ex-

^ ^ em ' Erbeilheim , 22. Okt. Vergangenen Sonntag lan -d im
-Saale des Herrn Peter Stein eine von etwa Iw Personen b-e-
suchte Versammlung statt zwecks Einführung der e I e k t r . Be¬
leuchtung.  Ein Ingenieur aus Frankfurt referiere über die
Vorteile einer elektrischen Beleuchtnugs - und Kraftanlage.
Herr Gastwirt Hrch. Merten sprach namens der Gemeindever¬

tretung über den Nutzen der Elektrizität in den landwirtfchast,
lichen Betrieben gegenüber Gas . Er schloß mit dem Wunsch«,
daß die Einwohner durch das einmütige Unterschreiben der
Fragebogen zeigen sollen, daß sie dem Fortschritt der Neuzeit
nicht hindernd im W«g-e stehen wollen, zumal es auch mst un»
serer Straßenbeleuchtung noch sehr im Argen liege.

* Breckenhcim. 22. Okt . Als am Montag früh die legten
Kerbsbesucher das Lokal des Gastwirts Diefenbach , verlassen
hatten , wollte dieser die Petroleumkronleu -cht-er -auslöschen. Da.
bei verlor einer der Kronleuchter den Halt und zertrümmerte
aus dem Saalboden , wodurch das Petroleum explodiert«
und im Nu den Saal mit einem Flammenmeer erfüllte . Zum
Glück konnte das Feuer bald erstickt werden, sodvß der Schaden
verhältnismäßig gering ist. Verbrannt oder erheblich- beschch
digt sind -eine ganze Anzahl Tische. Stühle und- Bänke.

Oe . Flörsheim , 22. Okt . Vom schönsten Wetter begünstigt
ist unser Kirchweihfest  ohne jeden Mißton -gut verlaufen.
Die Wirte und Budendesitzer dürsten ohne Zweifel ein gutes
Geschäft gemacht haben, da- der Besuch von auswärts ein ko¬
lossaler war . — Die Kartoffelernte  darf hier als been-
oet betrachtet werden. Sie ist in- Qualität und Quantität sehr
gut ansgefallen . Das Malter wird durchschnittlich mit 5 JO
bezahlt . — Morgen beginnt hier die allgemeine Trauben-
lese.

* Alzey sRheinhessenj, 22. Okt. Heute früh wurde in der
Nähe des Bahnhoses die Leiche einer Frau  ausgesunden,
die vom Zuge überfahren worden war . Sie wurde als die
58jährige Frau Bien aus Alzey erkannt . Wie die Frau , die sich
ans der Heimreise von Frankfurt nach Alzey befaud , verun»
glückt-e, konnte noch nicht feftgestellt werden.

-H- Niederwallus , 22. Okt. Gestern hat nach lltägigen
Herbstferieir  der Unterricht in der hiesigen Volksschule
wieder seinen- Anfang genommen . — Das im Johannisfeld ge¬
logene Grundstück des Wein -händlers Louis Müller von hier,
122 Ruten , hat der Gärtnereibefitzer Reinhard Grüllich von
hier für die Summe von 3000^ käuflich erworben.

n. Neudorf iRheing-auj , 22. Okt . Am 10. November ist hier
das beliebte , auch von Wiesbaden und Umgegend sehr stark be-
suchte Winzerfest  in der durch ihre Original -Weine und
gut« Speisen weit und breit bekannten Winzerhalle.

a . Adolfseck. 21. Okt . Ein schwerer Unfall  hätte sich
heut-e an dem Zug 12.30 ereigneu können. Ein Mianu von hier
wollte noch auf den sich schon im Gange befindlich-en Zug sprin-
gen, wurde aber vom Trittbrett beiseite geschleudert und wäre
ui» ein Haar überfahren worden . Die Aufrogu -ug unter dm
Passagieren war groß.

r . Winkel, 22. Okt. Laut Beschluß des hiesigen Or -tsge-
richts und des Herbstansschusses wurde die diesjährige Wern-
lese  wie folgt festgesetzt: Von Montag , 28. bis einschl. Mitt¬
woch, 30- d. M -. findet eine allgemeine Tra -ueuvorl -es-e in hiesiger
Gemarkung statt . Die Hauptl -ese beginnt am Montag , 4. Nov-
und dauert bis einschl. 19. Nov . Vom 20. November ab güt
der Weinbergss -chluß als aiifgeho-ben.

* Geisenheim . 22. Okt. Der Arbeiter Rehard zog sich' bei
seiner Arbeit in der Johannisberger Maschinenfabrik eine
kleine Verletzung am Beine zu, die er aber wenig beachtete.
Jetzt hat sich eine Blutvergiftung  hercrusgebildet , an
der R schwer krank darnieder liegt.

t . Rüdeshcim , 22. Okt . Gestern fand in dem hiesigen Rad-
Hause die diesjährige Versteigerung der Traubenkres-
zenz  der Frühmessereiweinberge und des M -agdalenenweinber»
ges statt . Das Ergebnis stellte sich auf rund 800 X Der Zu¬
schlag erfolgte unter Vorbehalt der Genehmigung des bischöf¬
lichen Ordinariats.

* Rüdesheim , 23. Okt . Der Gefangen-en-Aufseher Schwarz
in Eberbach b. L>attenheim ist zum 1. Januar als Gerichts-
d i e n e r an das hiesige Amtsgericht versetzt.

n Braubach . 22. Okt . Gestern hat hier die allgemeine
Traubenlese  begonnen . Das M -osigewicht schwankt in
fern Jahre , je nach der Lage der Weinberge , Kwi-schen 70- K
Grad nach Oechsle. Bezahlt wird pro Zentner 13 X — Der
hiesige Kricgerverein - veranstaltet am Sonntag , 17. Nov., ein
Konzert mit Ba-ll zum Besten des Kriegerdenkmals . -

n. Niederlalmstein , 22 Okt. Gestern abend kurz vor 8 Uhr
brach ein G r o ß f e ugr aus , dem im Zeiträume von 1 Stunde
fünf Häuser  zum Opfer sielen ; meistens wurden Kolonial-
w-arengeschäfte und ein Tnchgeschäst betroffen . Der SSrand dau¬
erte um 9 Uhr noch fort . Die Ursache des Brandes ist bis W
noch unbekannt . .

* Niederselters , 22. Okt. Heute in früher Morgenstum«
brannte  die mit Erntevorräten reich gefüllte Scheune d«
Wckerm -eifters Heinrich Nauheim vollständig nieder . D>e

Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, die AEreckE
des Feuers auf Na-chb-argebäude zu verhüten . Das gelang dem
auch dank der vorzüglich funktionierenden Hydranten der IW
Verleitung mit bestem Erfolg.

* Limburg , 22. Okt . Ueber einen Fall von T o l l w ut er¬
krank ung  wird aus einem benachbarten Dorfe
Ein Lehrling in einem Limburger Geschäft wurde vor 12 Jcv
reu von einem Hund gebissen. In die Heim-at gebracht , zergrr»
sich Anfälle von Tollwut . Anfangs traten sie häufig aus, o
Eltern mußten oft Nachbarn herbeiholen , um den Knaben "
Bett zu halten . Später ließen die Anfälle nach und
unterblieben sie ganz. Aber die Kräfte des jungeu Manne»
nahmen immer mehr -ab, die Glieder verkümmerten , «
stand ein hilfloser Krüppel . Wie Angehörige erzählen , 1' egt
nun seit 13 Jahren beständig im Bett.

* Limburg , 22. Okt. Die diesjährigen S erb st ko n-
trollversammlungen  finden für Limburg -Stadt u
Land Samstag , 2. Nov ., nachm. 3 Uhr bezw. vorm . 9 Uhr
Schü-tzengarten statt . ;

xx. Limburg . 22. Okt . Das in der Salzg -asse belege^
größere Besitztum  des Kaufmanns Arnet st hem als
iarsche Wohn-- und G-eschäftshausj ging durch- Kauf für 660M-
in den Besitz des Kaufmanns Max Büdel , z. Zt . m- Hadawa
über . Ferner kaufte das Limbnr-ger Elektrizitätswerk von
Grafen ö. Waldcrdorff auf Schloß Molzbcrg einen hier K
legeiren an die Rosen- und Löhrgasse grenzen-d-en Garten i
30 000 .1  Das Werk will seine Anlagen erweitern .. —
kus Straßburger , der augenblicklichhier weilt , erlitt nues ,
besten Schulpferde -gestern einen doppelten Beinbruch , l»
es getötet  werden mußte . jJ

* Frankfurt , 21. Okt. Am Samstag nachmittag wurde
5jährige Elisabeth Richter von einem Brotwagen der Biebstch
Brotfabrik überfahren und schwer verletzt m die _ el-teru^
Wohnung verbracht . Montag abend ist das Kind seinen.^ '
letzungen erlegen.  Die L e i -che wurde auf den Frievb
verbracht , wo die gerichtliche Sektion stattfind -et-
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* Wiesbaden, 28. Oktober 1907.
Die Winfer«earnpagne beginnt.

Eingesand t.*)
n.

Daß der Magistrat die.Einkommensteuer nicht erhöhen
will, ist biegreiflich,' wenn es in Wiesbaden vermieden wer¬
den kann, so ist es ja im Interesse des Fremdenzu¬
zugs  sehr zu begrüßen; auch wegen der Gefahr der Steuer¬
zuschläge bei der Grund- und Gewerbesteuer ist es besser,
wenn es bleibt, wie es.heute ist. Kommen wird es doch in
wenigen Jahren und besonders im Jahre 1910— wenn ein
Teil der Akzise-Einnahmen fallen wird. Die Kurtaxe
dieses Zauberwort — wird immer nur ein unerreichbares
Ideal bleiben, so verlockend es mrch ist, -eine Steuer zu be

. sitzen, welche die Fremden zahlen. Aber die Schwierigkei¬
ten sind so unüberwindlich und bei dem zu klein geratenen
Kurhaus - Saal  unausführbar , daß man über diese
Frage ruhig zur Tagesordnung übergehen kann. Dagegen
darf nian nicht,die Einnahmequellen unterschätzen, die der
neue Kurhaus- und Kochbrunnen-Betrieb bietet. Ich will
mich in einem Spezialartikel mit dieser so hochbedentenden
Frage befassen und Nachweisen, daß,sie seitens der Kurver¬
waltung noch immer mehr ausgenutzt werden kann, ohne
die Fremden allzusehr zu belasten.

Wenden wir uns nun zu zwei Steuervorlagen, mit de¬
nen die Stadtväter sich,demnächst beschäftigen werden: die

, Kehricht- und die Konzessionssteuer. Daß es ein Akt der
Gerechtigkeit ist, wenn jeder Haushalt für die Fortbring¬
ung seines.Kehrichts auszukommen hat, steht fest, und trotz
dem werden wieder viele seufzen, daß sie zu schwer und un¬
gerecht belastet würden; und wie richtig ist es, diese Last
proportional auf alle Schultern zu verteilen. Wie in der
Welt nichts vollkommen ist, so dürften auch schwache Stellen
bezüglich der Ladeninhaber insofern nicht zu leugnen sein,
als sie etwas ungünstiger gestellt sind; aber das -wird kaum
zu umgehen sein, sonst dürste das ganze Steuer -Soll einen
Minimalbetrag ergeben.

Eine der merkwürdigsten  Steuern ist die Kon
zessionssteuer. Tenn die wird von denen, welche sie zahlen
müssen, gerne  bezahlt. Daß die heutigen Inhaber von
Konzessionen sich mit aller Macht gegen diese Steuer wehren
und von einer Aufhebung der Bedürfnisfragc nichts wissen
woben, ist ja so menschlich und verzeihlich; es wäre ja doch
unnatürlich, wenn es anders wäre. Dom Sonderinteressen-
Standpunkt haben sie ja recht. Aber welchen Standpunkt
sollen in diesem Falle die Stadtväter einnehmen? Zwei
Momente sind zu beachten: Entweder Konzessionssteuer
ohne Aufhebung  oder eine solche mit Aushebung der
Bedürfnisfragc. Die erstcrc wird auch schon einen — wenn
auch nicht sehr hohen — aber sicheren Betrag einbringen.
Hotte der Minister durch seinen Erlaß, welcher eine, Maxi¬
malgrenze von 5000 yll  festseht, die Frage .nicht eingeengt,
dann würde sie auch ohne Aufhebung der Bedürfnisfrage
sebr ergiebig sein. Die Männer, welche heute durch Be¬
schluß der Akzise-Deputation in den Besitz einer Konzession
gelangen, würden gerne, sogar sehr gerne einen Obolus an
die Stadt zahlen und wird, mit vielleicht einigen Ausnah¬
men, der Höchstbetrag verlangt, dann erhält die Stadtkasse
eine schöne Steuer, gegen welche die alten. Konzeisionsinha-
der nickt das geringste einwenden können. Und wie wird
dur chdiese Steuer der Akzise-Deputation ihr schweres, un-
dankbares Arut erleichtert werden!

L Denn mögen diese Männer noch so gewissenhaft die
Lage, wie.die Person prüfen, es kann doch Vorkommen, daß
sich beim besten Wollen Ungerechtigkeiten einschleichen. Es
Märe deshalb kein Wunder, wenn die Männer selbst den
Wunsch im Herzen tragen, daß die Bedürfnisfrage aufge-
haben und sic von dieser heiklen Aufgabe befreit würden.

Eine Konzessionsstcuer ohne  Bedürfnisfrage würde
^ine große Steuerguelle sein. Schaut man nach Mainz und
Frankfurt, wo die Bedürfnisfrage nicht besteht, dann fragt
man: warum ist sie hier eingeführt worden? Etwa um den
-r rinkunfug dadurch zu beseitigen? Wer trinken will, kommt
mich bei unserer Bedürfnisfragc nicht in Verlegenheit. Hat
Man denn in unseren Nachbarstädten so schreckliche Erfahr¬
ungen gemacht? Keineswegs! Es spielt sich das öffent-
uche Leben im Wirtshaus genau so ruhig wie hier ab, und
mnen Unterschied sieht nur der, der ihn eben sehen will,
.̂ arnm könnte ohne Bedenken die Bedürfnisfrage aufge¬
hoben werden. .Ein Schutz für eine Ueberwucherung unter-
geordneter Kneipen würde schon gefunden werden durch die
Hobe der Lizenz, genau wie im benachbarten Hessen, wo sich
me Lizenzsteuer vorzüglich bewährt.

lSchluß folgt.!

Moderne Kommunalpolitik und Werfzuwachsffeuer
j?Q' das Thema, über das Herr Redakteur Möglich  ge-
>eri abend im Friedrichshof in einer vom Technischen Ver-

unberufenen Versammlung von etwa 60 Herren sprach.
eö «cr bedauerte zunächst, daß sich die bürgerlichen Kreise,

vgoehen von der Sozialdemokratie, viel zu wenig mit der
"nrimnalpolitik beschäftigen und wies in diesem Sinne
w be Bedeutung der bevorstehenden Ctadtvcrordnsten-

.i°"len,h,n. Er kam dann zunächst auf den Städtebau, der
Wo Wissenschaft für sich sei. Gerade auf diesem Gebiete
noen wir leuchtende Namen. Hier feiere die Technik
wmphe, der Städtebau sei von einschneidender Bedeut-

C für das Wohnungswesen  der «Gemeinde. Mit
®önö in  eine verständige Baupolizei

i'mn Redner kritisierte-die neue Wiesbadener Baupolizei-
|L r*)n },,n 9f ?r meinte, allzuscharfen Gegnern gegenüber,

des Westend-Viertels, die teilweise nicht einmal der alten,
für Preußen geltenden Normalordnung für Gefängnis
bauten entspreche. Er .kam dann auf die Wohnungs¬
frage,  die nicht besprochen werden könne, ohne die Bo¬
denfrage zu berühren. Ein Wohnungsreformer, der nicht
Bodenreformer sei, könne über die Wohnungsfrage nicht
mitsprechen. Er, der sich zu den Wohnungs- und Boden-
reformcrn zählte, halte es für selbstverständlich, daß die
Wohnungsfrage auch von der Verkehrsfrage beeinflußt
wird. Wenn diese natürlich so gelöst werde, wie hier in
Wiesbaden, dann sei eine gesunde Entwickelung unmöglich.
Was die Stadt unter der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft zu leiden habe, sei mit dem Ausdruck, sie sei „ein Un¬
glück für Wiesbaden", noch.viel zu gering bezeichnet. Nun.
mehr kam Redner auf den hauptsächlichen Teil seiner Aus¬
führungen, die kommunale Steuerpolitik.  Die
Frage der Mittelbeschaffung für die Lasten der Stadt sei
eine außerordentlich schwierige. Es gebe im Grunde über¬
haupt keine gerechte Steuer . Jede sei ein Zwangsbeitrag.
Ein wunder Punkt .in der Besteuerung ist, daß Hausbesitzer
und Gewerbetreibende doppelt besteuert, dagegen die Kapi¬
talisten in der Regel mit der einfachen Besteuerung aus¬
gehen. Redner wandte sich dann gegen die Schulden-
Wirtschaft  der Stadt Wiesbaden, die allein 3 Millionen
der Einnahmen als Zinsen beanspruche. Der Gesamtertrag
der Einkomniensteuer betrage nur 2| Millionen. Zur
Deckung des Restbetrages und zur Balanzierung des Ein¬
nahme-Kontos müßten im wesentlichen die Privatwirtschaft-
lichen Betriebe der Stadt verhelfen. Redner kam dann
wieder auf die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, die als
wahre Geißel der Stadt bezeichnet wurde; er kritisierte wei¬
ter das Verhalten der städtischen Verkehrsdepntation, die
rächt ihre Trümpfe gegen die Süddeutsche ausgespielt habe.
Eine -ganz horrende Einnahme erziele die Stadt leider aus
der Besteuerung der notwendigsten Lebensmittel, die Akzise-
steuer, die glücklicherweise-1910 in Wegfall komme. Nach¬
dem sich Redner noch über die allgemeine progressive Ein¬
kommenste  u e r in bejahendem Sinne ausgesprochen hat,
kommt er auf die neuen Steuern : die W er t v e r b ess er-
u n gssteuer und die Wertzuw achs steuer.  Zu¬
nächst die erstere: Sie sei im Prinzip durchaus gerecht, nur
sei im Wiesbadener Statut zu unrecht festgesetzt, daß die
Steuer bei Herstellung und Erneuerung des Straßen
belags und des Bürgersteiges erhoben, aber da, wo neue
Verkehrsstraßen geschaffen werden (siehe Dotzheimcrstraße!)
nicht erhoben werden soll. Dann die Wertzüwachssteuer.
Für sie wäre er nur dann zu haben, wenn sie zur allmäh¬
lichen Ablösung der ungerechten Umsatzsteuer diene. Die
Wertzuwachssteuer kommt, denn sie ist eine der Steuern, die
„fabelhaft gerecht" sind, viel gerechter wie z. B. die Einkoni¬
mensteuer. Der Wertzuwachs gehöre zuni größten Teil
nicht dem Hausbesitzer, sondern dem, der ihn geschaffen: der
Allgemeinheit. Als Schüler Adolf Wagners sei er in die
seni Punkte völlig mit diesem einverstanden!

Nach diesen Schlußworten des Referenten meldete sich
in der Diskussion Herr Stadtverordneter Kalkbrenner
zum Wort. Er sei in verschiedenen Punkten nicht einver-'
standen mit dem Referenten; aber ex achte die Meinung des
Gegners. Ganz recht gebe er dem Referenten darin, daß
die Ueberlassung des Straßenbahnmonopols an die Süd.
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft-vielleicht der größte Fehler
sci, der jemals im Stadtparlament gemacht worden ist. Und
er würde trotz der ungeheuren Opfer für den vorzeitigen
Ankauf der Straßenbahn durch die Stadt sein. Redner
kommt nunmehr auf die W e rtz uw achs ste u e r. Sie
sei die „fabelhaft gerechteste Steuer , die es gibt", aber —
Was ist denn Wertzuwachs? Einkommen und Wertzuwachs
leien genau dasselbe. Die Ungerechtigkeit der Steuer liege
darin, daß man die Steuer von dem Wertzuwachs einzelner
Klalstn, den Hausbesitzern, erheben will. Führen wir im
Reich die progressive Einkommensteuer und im Reich die
Wertzüwachssteuer ein, dann haben wir fabelhaft gerechte
Steuern . Führen wir die Wertzuwachssteuer aber nur
auf die Haus- und Grundbesitzer ein, dann wendet sich das
Kapitel noch anderen Unternehmungen zu. Er glaube, -daß
durch eine städtische Wertzüwachssteuer eine aesunde Speku¬
lation unterbleiben wird. Wenn wir sie in Wiesbaden ein-
führen, -werden sie unsere Vororte nicht einführen — und
wir haben den Nachteil. Redner könne noch eine erfreu¬
liche Mitteilung machen. Wir wollen dahin streben, daß die
Umsatzsteuer fällt und die Grundsteuer ermäßiat wird. Und
da wäre das kleinere Uebel die Wertzüwachssteuer, um das
größere zu vertreiben. Die Erträge durch diese neue Steu¬
er werden auf 800 000 Ji  geschätzt. Und der Stadtkämme¬
rer habe ihm gegenüber erklärt, daß, wenn dem so ist, die
rohe und ungerechte Umsatzsteuer auf die Hälfte ermäßigt
wird. Redner spricht sich noch kurz für die Wertverbesser.
ungSsteucr aus und resümiert dann: Die Wertzüwachssteuer
jetzt einzulühren, halte er für äußerst bedenklich; .auch mit
Rücksicht auf die rückwirkende Kraft. Es müsse aber jetzt
shon Vorsorge getroffey werden, daß für 1910 nach Auf.
ung der Akzisesteuer, Mittel bereit stehen.

Nach einem Schlußwort des Referenten.wurde die Ver¬
sammlung geschlossen. t—e.

fhr »if n - r , vyiHiivjii yujcjiuua,
io. .tnube ^ 'chf und Schattet! hier gleichmäßig verteilen,
uoer  anderen Seite beklagte er -sich über die Bebauung

wJ Abhängig vom eigenen Standpunkt der Redaktion
vleiitlicht. Auch Einsendungen von Vertretern -abw-ei che über

Elchen willkommen.

□ Justizpersonalien. Der Rechtskandidat Joses Winter
von Schl-angenbad ist, nachdem er seine Prüfung bestanden hat,
zum Referendar ernannt und in dieser Eigenschaft dem Kgl.
Amtsgericht in Rüdesheim zur Besch,ästigun-g zugewiesen wor¬den.

* Fahrplan der Wiesbadener Straßenbahn. Für rmsere
Abonnenten der Stabt Wiesbaden und den Ortschaften mit
Straßenbahnanschluß liegt heute ein Winterfahrplan bei, wo-
raut wir hiermit aufmerksam machen.

o. Eine Kritik der Wiesbadener Handwerkskammer. Der
Vorstand des Verbandes baugewerblicher Unternehmer Wies¬
badens teilt uns mit: In der am Donnerstag abend im Hotel
Tann Häuser stattgefnnd-enen Vorstandssitzung des Verbandes
bangewerblichcrUnternehmer(Ma-urer- und Zimmermeisters,
Mitglieder dos Deutschen Arbeitgeberverbandes, wurde dem Er.'
staunen über bas Vorgehen ber Handwerkskammer, welche Vor>
schlage zur Ernennung baugewerblicher Sachverständigerg-e.
macht hat, ohne die betreffenden Korporationen zu fragen, den
schärfsten Ansdruck-gegeben. Es wurde zwar besonders betont
daß die Vorschläge diesmal  wohl teilweise im Sinne des
Verbandes aus-gefallen seien, jedoch will derselbe in jedem Falle
in so tief in das bau-gewerbliche Leben einschneidenden Fragen
gehört sein. Eine Interpellation  zur nächsten Vollv-er-
sammlung der Handwerkskammer wird wohl nicht ausbleiben.

Es wurde auch der Wunsch- laut, die Kammer möchte mehr
Fühlung mit dem praktischen  Leben nehmen,- sie soll sich
einmal staatliche und kommunale Bauverträge ansehen, ob alle
darin enthaltenen Bedin-g-ungen billig und gerecht wären, statt
von Kongreß zu Kongreß und von Ausstellung zu Ausstellung
zu eilen. Mit solchen und ähnlichen praktischen Arbeiten, wie
weiter oben angedcutct, wäre dem Handwerk weit mehr genützt.
In einer späteren Sitzung wurde auch die geistige Nahrung,
die das neue „Deutsche Handwerkerblatt der Kammerorgane"
seinen Lesern bietet, stark kritisiert. Große Heiterkeit erweckt
ein Artikel, betitelt „Ein Rückblick auf die Aachener Hand¬
werks-Ausstellung". In dem Artikel heißt es wörtlich-: Der
gute Kern steckt noch in der Nuß, im Handwerk. Das hat die
Aachener Ausstellung deutlich bewiesen. Aber die Nuß mußte
anfgeknackt werden, und das haben die Handwerker den An¬
regern zu dieser Ausstellung zu verdanken. Die Schale der
Nuß war hart und doch wurde sie gesprengt. Herrlich lag der
Kern vor uns und wir haben ihn genossen. Er war zusammen-
gefügt aus einer Reihe Leistungen, wie man sie von unseren
Handwerkern kaum-erwartet hatte.

* Konkursverjahren. Heber das Vermögen des Maurer¬
meisters August Nagel  zu Wiesbaden, Dotzheimerstraße 128,
ist am 17. Oktober das Konkursverfahren eröffnet worden. Der
Rechtsanwalt Dr. Weiß zu Wiesbaden wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt. Konknrsforderungen sind bis zum 30. Nov.
bei dem Gerichte ouzumelden.

** Durch Gutmütigkeit bestohlen! Der Hausburs-che eines
hiesigen Geschäfts, der am Samstag nachmittag mit dem Ge-
schäftsrade über den Msmarckring fuhr, wurde von einem jungen
Menschen ersucht, ihm etwas zu besorgen. Er ließ sich-durch ein
in Aussicht gestelltes Trinkgeld von 50$ verleiten, in das ihm
bezeichnete Haus zu gehen, um bi-e Bestellung zu erledigen und
überließ das Geschästsrad der Obhut seines Auftraggebers. Es
stellte sich heraus, daß der Auftrag ein fingierter war und als
der Hausbnrsche wiederkehrte, war der Auftraggeber mit dem
Rade verschwunden. — © ie werden nicht alle!!

(st Nu ungetreuer Angestellter. Der Hausburs-che Eckert
wär zeitweilig in einem Sanatorium in Bierstadt in Stellung
und hat dort, einen Geldbetrag von 20 JC unterschlagen. Das
Schöffengericht belastete ihn dafür mit 4 Wochen Gefängnis.

* Polizeinotiz. Durch Beschluß des Amtsgerichts Berlin-
Mitte vom8. d. M. ist das Buch„Wmanach des Be-ans Arts
1908, supplement annnel d'etnde acabemiaue" wegen Vergehens
gegenK184 S --G.-B. beschlagnahmtworden.

* Tot geglaubt. Wir werden gebeten um Veröffentlichung,
daß der unlängst im Standesamts-Register um-ter den Verstor¬
benen gemeldete Kaufmann Kannenberg aus Biebrich, nicht
identisch ist mit dem allbekannten Kaufmann und artistischen
Leiter̂des gleich-en Namens: derselbe schreibt uns vielmehr, daß
er noch garuicht ans Sterben denkt und dokumentiert sein Da¬
sein mit folgenden launigen Versen:

„Als Auscrstand'-nen, gafft mich jeder an vor Schreck,
Den in der Zeitung wähnt man als verstorben:
lltoch hat des stillen Friedhofs herber, düstrer Fleck,
Sich keineswegs, holt ernst um mich beworben.

Wohl warb ein Namensvetter, der gleich Abschied nahm
Wie viele And're von dem schnöden Erdenleben;
Gottlob, daß keiner mehr von oben wieder kam,
Sonst h-ätt's schon manchmal schwere Hau' gegeben!

Ja .ließ' mein treu'ster Freund mich eines Tag's im Stich,
Daun glaub' ich, würd' ich nimmermehr genesen;
So ober' lachte ich darob ganz fürchterlich—
Als ich von meinem Tode hörte, lesen.

Der ten'ren Freunde, gehen tausend auf ein Lot,
Das hat das Lebensschicksal oft bewiesen;
Drum sei dem mein'geu, doppelt in der Not,
Für seinen Beistand, Dank hinfort gepriesen.

Gott, wenn ich hie und da ui-cht immer gut gelauut,
Am Stammtisch sitz' — im Denken halb versunken,
Daum hat er leise, mir wohl schelmisch zugerauut:
„Fort mit den Grillen — wird noch„Eins" getrunken!"

Und darum hört mir Freunde, alle zu im Chor:
Ich ^etz' euch ein, just insgesamt als Erben:
„Mein treu'ster Freund, er nennt sich immerdar„Humor",
Mit ibm kann man dereinstens fröhlich sterben."
Wiesbaden - Walbstraße  im Oktober 1907.

Hch. Kannenberg.
* Ein brennender Lokomotivheizer. Bei dem Dienstag

obend 7L8 Uhr in Bischofsheim  fälligen Perfonenzug
Mainz-Darmstadt schlugen bei ber Einfahrt in den Bahnhof
Bischofsheim beim Oeffnen des Bläsers an der Lokomotive die
Flammen so mächtig heraus, daß die Kleider des Heizers und
Lokomotivführers Feuer fingen. Letzterer konnte den Brand so¬
gleich löschen, ersterem jedoch war es nicht mehr möglich. Er
spran-g von der Lokomotive, die Kleider brannten weiter und
verursachten schreckliche Brandwunden.  Das Perso¬
nal des Bahnhofs war rasch zur Stelle und leistete dem Schwer-
verletzten die erste Hilfe. Nachdem die Kleider abgerissen mä¬
ren, nahm der Bahnarzt Dr. Haas eine kleine Operation vor,
verband den Unglücklichen und überlieferte ihn dem St . Ro-
chushospiital in Mainz. Mehr als ein Drittel des Körpers ist
verbrannt. Der Verkehr erlitt durch dem Vorfall eine erheb-
liche Störung.

* 10 000 Mark im brennenden Ofen. Ein eigenartiges
Vorkommnis zeigt, wie wenig vorsichtig«ft mit Wertpapieren
umgegangen wird. Ein Wormser Herr hatte sich für 10000H
Wertpapiere gekauft und nahm diese in seine Wohnung mit,
aus der er plötzlich abgerufen wurde; in der Eile legte er die
Papiere in den Porzellanofen, wo er, in Ermangelung eines
Kassenschrankes, diese als sicher aufgehoben betrachtete. Das
wertvolle Objekt kam ihm während der nächsten Tage im
Drange wichtiger Geschäfte in Ver-gessenheit, aber beim Ein¬
tritt der kühleren Witterung machte das Dienstmädchen Feuer
in den Porzellanofeu. Erst konnte man sich den entstandenen
Rauch nicht erklären, bis der Hausherr nach Hanse kam und
die Wertpapiere zu seinem großen Schrecken total verkohlt
vorfand. Glücklicherweise konnte-auf den Kohleuresten noch dewt.
sich die Art der Papiere abgelefen und auch der Ankauf nachge-
wiesen werden, sodaß der Wert dem Besitzer nach Beran-
lassuug der üblichen Sicherungsformalildäten ersetzt werdenwird-

* Walhallatheater. Am kommenden Freitag findet der
zweite rauchfreie Elite-Abend statt. Ter erste rmichfrele Abend,
der dem Theater ein ansverkauftes Haus brachte, hat gezeigt,
daß diê Einrichtung sich großer Beliebtheit erfreut. Auch für
diesenE>ite-Abend ist für ein besonders gewähltes Programm
Sorge getragen, stzei dem jetzigen vorzüglichen Programm ist
der Besuch nur b-ejtenS zu empfehlen.
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* Ordensverleihungen. Aus Anlaß des Geburtstages der

Kaiserin ist dem Stadtv. Rentner Friedrich Bickel und dem
Fräulein Helene von R oeder die Rote Kreuzmedculle drrt-
ter Klaffe verliehen worden.

* Ein goldenes Jubiläum feiert in diesem Jahre die hre-
Brauindustrie. Es sind jetzt gerade 50 Jahre verflossen, seitdem
der „Bierbrauerei-Gesellschaft zur Walkmühle" die Konzesfto-
merwNlg in Wiesbaden erteilt wurde. Man mag heute die Re¬
gistrierung dieser Tatsache vielleicht als nebensächlich betrach¬
ten; damals war die Konzessionserteilung ein bedeutsames Er¬
eignis, weil nun mit einemmale der lokale Bierkonsum durch die
einheimische Produktion gedeckt werden konnte. Die Gesellschaft
wurde mit 600 000X Grundkapital gegründet und erwarb die
damalige Walkmühle für ihre Zwecke, deren Wasser als vorzüg¬
lich galt. Die heutigen Besitzer des Unternehmens, die Herren
Gebr. Esch können mit Stolz die Feier des 50jährigen Be¬
stehens der Btauerei feiern.

* Seltene Auszeichnung. Dem Kürschner Heinrich Jan-
nasch  wurde aus Anlaß einer 35jährigen Tätigkeit in der
Firma A. Opitz, Hoskürschner des Kaisers und Königs, das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Gewiß ein Zeichen von gro-
ßer Pflichttreue der jetzt so bewegten Zeit! Seitens der Firma
wurde Herrn Hrch. Jannasch durch eine entsprechende Ehren-
gäbe würdige Anerkennung zuteil.

* Die Einweihung des katholischen Johannisstlftes soll
kommenden Montag vormittag 11% Uhr stattfinden. Am vor¬
mittag desselben soll die kleine Hauskapelle durch Bpchos Dr.
Dominikus Willi feierlich geweiht werden.

** Ein Frauenverdienstorden. Das Frauenverdienstkreuz
ist nach einem im Reichsanzciger erschienenen kaiserlichen Er¬
laß in einen Orden umgewandelt worden und soll aus zwei
Klaisen— in Gold ' und Silber - bestehen. Das mit der
Kgl. Krone ausgestattete Ordensabzeichen stellt ein gleichschenk¬
liges Kreuz dar, Lessen Balkenenden dreiteilig ausgeschweift
sind. Zwischen den Balken befinden sia) stilisierte Lorbeer¬
zweige. Ein um das Kreuz laufendes Band trägt aus der
oberen Hälfte in blauer Emaille die Aufschrift„Für Ver¬
dienste", auf der unteren Hälfte in gleicher Emaille Lorbgcr-
zweige und in der Mitte in erhabener Form die Initialen der

' Königin. Ter Orden wird an einer Schleife aus weißem Sei¬
denband auf der linken Brust getragen und rangiert unmittelbar
hinter dem Luisenorden. . , . .

* Mißglücktes Freudenfest. Unter dieser Spitzmarke wird
aus Homburg  gemeldet: Der Minister Breitenbach hat die
Einladung des hiesigen Magistrats, der Erösfnungsieter des
Bahnhofes am 26. ds. Mts. beizuwohnen, ab gelehnt.

?? Bahnkuriosa. Ein Mebricher Korrespondent
schreibt uns : Mit der Inbetriebnahme der Station Lan¬
de  s d en kma l scheint sich die Staatsbahn doch cm wenig
übereilt zu haben. Auf verschiedenen Stationen der nähe¬
ren Umgebung kann man jetzt, nach drei Wochen, nach Lan-
dcsdenkmal noch keine Fahrkarten erhalten, weil den Vor¬
stehern die Tare nach dort noch nicht bekannt gegeben und
ihnen Fahrkarten nicht zugesandt sind. Wer z. B. von
Ebausieehaus nach Landesdenkmal will, muß eine Fahrkarte
nach Wiesbaden  nehmen ,oder erst einen großen Veam-
tenaprarat in Bewegung fotzen, daniit bei dme Vorsteher
von Landesdenkmal Meldung erstattet wird, daß der Rei¬
sende eine Fahrkarte nachzulösen hat. Dort hat man dann
einen Aufenthalt am Schalter und versäumt meist den An-
schlußzng der Straßenbahn.

* Nebel. Letzte und vorletzte Nacht verschwand dre
Welt in eineni dicken, dunstigen Hebelmeec. lieber allen

Düngen lag' ein feuchter Umschlag. Die Lichter sahen aus
wie entzündete Auaen, rot und trüb. Schwer legte sich die
dicke Luft auf die Lungen. Morgens verschwand der Spuk
allmählich und die Sonne hatte leichtes Spiel mit den Ge-
oilden der Nacht. Schlinimer noch war es am Rhein. Man
schreibt darüber aus Mainz: „Ein Nebel, so dicht und an¬
dauernd, wie er nur selten beobachtet wurde,̂ bedrückte ge-
ftern vormittag wieder das Rhein- und Mcnngebiet. klm
jN Uhr vormittags war die Sonne noch nicht Herrin über
die Nebelmassen. Der gesamte Scksiftsbetrieb, einschließlich
de? Trnektverkchrs, war zur Untätigkeit bezwungen und

.selbst der Bahnverkehr wurde beeinflußt, da die Zuge nur
mit größter Vorsicht fahren konnten."

O Geisteskrank ge wor d en im Angesicht des
Todes.  Im Jahre 1891 ist bekanntlich die „Branden¬
burg" mit dem größten Teil ihrer Bemannung zu Grunde
gegangen. Auf dein Schiffe befanden sichu. a. 4 Gries-
heimer, von denen 2 mit untergegangen sind. Unter den
überlebenden Gricsheimcrn befand sich der Heizer Heinrich
Tcwes. Die Katastrophe erfaßte ihn derart, daß er  als¬
bald nachher zunächst an Gelbsucht erkrankte und daß er seit,
dem nickt nur an Krämpfen leidet, sondern unter den Leu¬
ten seines Umganges, besonders wenn ex Spirituosen zu
sich genommen.bat, nicht mehr als geistesnormal gilt. Er
macht allerlei Dummheiten, bat sich unlängst erst, obwohl
seine Erwerbsverhältnissekeineswegs glänzende siird, für
94 Jt  Hemden bestellt etc. etc. Heute war er vor der Straf¬
kammer erschienen, um sich aus eine wider ihn erhobene
Diebstahlsanklage zu verantworten. — Sein Verteidiger be¬
antragte dort die Vertagung der Verhandlung und die Vor¬
ladung einer ganzen Anzahl von Zeugen zu den: neuen Ver¬
handlungstermin, welche sich über seinen,Geisteszustand
ärißern sollen, und der Gerichtshof entsprach diesem An¬
trags auch.

* Ein berüchtigicr Heiratsschwindler nainens Mar
Schiemangk, wurde in Biedenkopf  verhaftet . T■
früher als amerikanischer Major auf, so versuchte er dies¬
mal als „Oberst Graf du Jassv" sein Glück. Die Verhaft-
ung erfolgte, noch ehe ihm der Schwindel, dessen Opfer die
Töchter eitler angesehenen Familie werden sollte,, gelang.
Sch. hatte erst im September eine dreijährige Zuchthaus¬
strafe verbüßt.

Wiesbadener Männergesang-Verein (@. Bl Wiesbaden.
Heute(Mit iw ochs abend8 Uhr findet in der „Wartburg" ein
Konzert des erblindeten Pianisten Emil Fischer. mit auser¬
lesenem Programm statt, worauf nochmals hingewlesen sei.

?? Winter auf dem Schläferskopf. Den nicht gerade sehr
zahlreichen winterlichen Ausfln>gsgelogenheiten in der Umgeh-
timg der Stadt wird sich in diesem Jahre eine neue zugesellen.
Der Wiesbadener VerschönerunyAverein läßt neben dem Kaiser
Wilhelm Il .-Turm auf dem Schläfevskvpf ein massives land¬
bauartiges Gebäude errichten, das neben Wirtschaftsräumeneine
Wohnung,enthält. Der Bau ist schon so weit gefördert, daß er
in etwa fünf bis sechs Wochen wird in Betrieb genommen
werden können. Es wird dann darin eine Wirtschaft eröffnet,
die das ganze Jahr dem Verkehr offen gehalten wird, so daß
der Schläserskopf in der weiteren Umgebung der Stadt der ein¬
zige Aussicht-sturm sein wird, der zu jeder Jahreszeit besucht
werden kann und gleichzeitig ein gastliches Obdach bietet. Wie

«vlrSvadener General-Nnzekger«
der Verschönerungsverein zu seiner Genugtuung feststellen
kann, steigert sich der Besuch dieses herrlichen Ausflugs mit
jedem Jahre. Auch in den letzten Tagen war die Schar der
Besucher recht beträchtlich, wenn auch her Genuß her winroer-
vollen Aussicht besonders gegen den hereinbrechenden Abend oft
durch wallende Nebelschleier beschränkt wurde.

* Die Wiesbadener Bäckergeselle« hatten gestern,
Dienstag, nachmittags st Uhr, im Gewerkschafishaus, Well-
rihsiraße 41, eine gutbesnchte öffentliche Versammlung, rn
welcher sie sich mit einer Eingabe an den Bundesrat betr.
eines Ruhetages in der Woche beschäftigten. Das einlei-
tende Referat hatte der Kollege Den gel von hier. An
der Hand reichhaltigen Materials bemühte er sich, den An¬
wesenden die Durchführbarkeit des Geforderten klar zu
legen. Die Ausführungen wurden ruhig entgegen genom¬
men und schloß der Referent unter begeistertem Beifall. In
der lebhaften Diskussion sprachen eine Anzahl werterer
Redner, immer wieder betonend, daß man von feite« der
Negierung bisher nichts getan habe. Man müsse nun ver¬
suchen, mit Hilfe der Organisation den Ruhetag zu erkäm¬
pfen. Es wird dann folgende Resolution einstimmig an¬
genommen: „Die öffentliche Versammlung der Bäcker und
Konditoren nimmt mit Befriedigung Kenntnis davon, daß
nun endlich von feiten der Reichsregierung Anstalten zur
gesetzlichen Einführung eines wöchentlichen Ruhetages für
alle Arbeiter und Arbeiterinnen im Bäcker- und Konditorei-
gewerbe gemacht werden. Die Versammelten halten eine
recht baldige gesetzliche Festlegung der sechstägigen Arbeits¬
woche für die in Frage kommenden Arbeiter nicht allein im
Interesse ihrer selbst, sondern auch im Interesse des gesam¬
ten Gewerbes für dringend notwendig, da nur hierdurch
dem Bäckergerwerbe sehr aufreibende wirtschaftliche Kämpfe
lim Durchführung dieser Forderung erspart werden. Die
Versammelten halten es nämlich nach wie vor für ihre hei¬
ligste Aufgabe, mit allen ilmen zu Gebote stehenden Mitteln
die Durchführung einer stllstündigen wöchentlichen Ruhezeit
für alle Hülfskräfte im Bäckergewerbe zu wirke», und zwar
so lange, bis diese Forderung auf gesetzlicher Basis in be¬
friedigender Weise geregelt ist. Die Versammelten gestat¬
ten sich nun, im Anschluß an ihre bereits im Herbst 1904 an
den Hoben Bundesrat eingereichte Petition bezüglich der
Ruhezeit für alle Hülfskräfte im Bäcker- und Konditorei¬
gewerbe nochmals ihren Standpunkt in dieser Frage klar-
zulegen. (Folgen die Forderungen.)"

* Ein interessantes seltenes Gastspiel steht für kommenden
Samstag in der Mainzer „Stadthalle " bevor. Dem über¬
aus rührigen Restaurateur Bökemeier ist es unter Aufwendung
großer Mittel gelungen, die in ihrer Kunst einzigartige zurzeit
bedeutendste spanische Tänzerin Rosario Guerrero zu einem
einmaligen Gastspiel am Samstag abend zu gewinnen. Die
Künstlerin, welche nur an die Bühnen von Ruf Engagements
annimmt, wird von der maßgebenden Presse als eine Künstlerin
von ganz hervorragender Bedeutung gefeiert und auch das Pu¬
blikum war enthusiasmiert von ihrer dramatischen Tanzkunst.
In einem Blatte heißt es u. a.: Wenn sich ihr schöner Körper
zum Schall der Kastagnetten rhythmisch wiegt, wenn jede Geste
zum Wort, und jeder Blick zur berauschenden Lockung wird,
dann ist dies Weib das Sinnbild dämonischer Verführung.
In einer Pantomime, „Dolch und Rose" Heu amt. konnte Ro¬
sario Guerrero alle Details ihrer Kunst, ihrer Grazie, ihrer
Geschmeidigkeit und ihres Mimenspiels zeigen. So umschmm-
cbelte und berückte sie den Banditen, der es auf ihre Juwelen
abgesehen, so entlockte sic ihm den Dolch, mit dem sie sich die
Freiheit schafft und d en niederstößt, dessen Sinnenglut sic >m
verführerischen Spiele entfacht hat. Der Künstlerin, die in
Louis Paglieri einen guten Partner hat, ward rauschender$8(4
fall zuteib— Fräulein Guerrero will auch in Mainz die Be
sucher mit der packenden Pantomime fesseln. Neben der Kunst
iexin wird Herr Kapellmeister Schleifer mit seiner 117er Ka
pelle einen außergewöhnlich künstlerisch-musikalischen Genuß
bieten. Dazu die verhältnismäßig billigen Preisen.

22, Jahrgang.

Letzte Telegramme.
Die 1. und 2.  Frau . (Friedhossszenen.)

Berlin, 23. Okt. Auf dem Friedhofe in der Maxstraßem
Schöneberg feuerte gestern vormittag die 63jährige geschiedene
Frau Berta Ehring auf die 52jährige jetzige Frau Ehring meh¬
rere Schüsse ab und verletzte diese am Auge. Die Täterin
wurde verhaftet. Das Motiv zur Tat ist Eifersucht und Rache

Neue Verfassung für Nnßlairv.
(Siehe auch P ol. L e! t a r t i kel.)

Paris,  23. Okt. Petit Parisicu berichtet ans Peters-
bürg: Es heißt, der Zar habe eine neue Brrsassmig unterzeich¬
net, welche veröffentlicht werden soll, falls auchd« dritte
Duma  sich als arbeitsunfähig erweisen sollte. Die Duma
wurde in diesem Falle ihrer gesetzgebenden Vollmachten beraubt
nnd zu einer beratenden Körperschaft herabgcdrnckt werden.

Berlin,  22 . Okt. Graf Kuno Moltke hat den be
kannten Arzt  Dr . Georg Merzbach  als Zeugen und
Sachverständigen für den Prozeß gegen Harden laden lasten.

L emb er g, 23. Okt. Ein unter choleraverdächtigen Er¬
scheinungen erkrankter Hopfenagent Glanz ist gestern bereits
gestorben . ,

Kiew.  23 . Okt. Hier und in Mohilcw hat die Cholera
derartige Ansdehnnng angenommen, daß sämtliche Kranken¬
häuser nnd Cholcrabaracken über füllt  und die Kranken in
ihren Privatwohnungen belasten werden müssen.

Ottawa,  23. Okt. Der zwischen Ottawa nnd Tokio an
läßlich der Krawalle in Bancouver  gepflogene Schrift
Wechsel ist veröffentlicht worden. Nach demselben ersuchte der
Premierminister Lanricr den englischen Botschafter in Tokio,
Macdonald, tclegravstisch, dem Kaiser von  I a v a n aus¬
drücklich zu versichern, daß Kanada alles aufbietmi werde, um
einer Mcderbolung der bedauerliche» Vorkommnissevorzu
beugen. Der Kaiser erklärte sich damit befriedigt.

London,  23 . Okt. Gerüchtweise verlautete gestern, daß
der H a nd cl Smin i ste-r Lloyd George beabsichtige, den
Eisenbahn-Gesellschaften einen Vorschlag zu machen, die Mein-
nnngs-Vcrschiedenheiten mit ihrem Personal einem Ausschuß zu
unterbreiten, der sich auS Mitgliedern beider Häuser des Par
lamcnts zusammensetzen soll.

Ncwyork. 23. Okt. Die Direktoren der Vereinigten Trusts
sind>m Laufe deS gestrigen Nachmittags zusa mm enge treten und
haben beschlossen, die in Not .geratene Knickerbocker Trust Com¬
pany bis zu 50 Millionen Dollar zu unterstützen. Morgan
Mein hat sich zu 25 Millionen erboten. Die Lage ist äußerst
ernst. _ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R östel, beide in Wiesbaden.

Üurgabeftellrn
des

iF mmm,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühe bei den Zweigstellen wird nicht erhoben,

Probenummcr» werden aus Wunsch einige Tage kostenlos veradsolgl

Adlcrstraßc. Ecke Hirschgraben— bei A. S chü l e r, Kolonial--
Warenhandlung.

Adlerstraße 23. bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10- Johann Rufs,  Flaschenbier- u. Biktuali--.

Handlung. ^ , . . .
Albrechtstraße 25 — bei Schüfe r, Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße— Ecke Zimmermannstraße— bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung. ,4
Rismarckring8 — bei L. F r a n kcn, Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial-

warenhandlung. -D
Erbachcrstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Grabeniiraße0 — bei Besser,  Obst- und Kartosfelhandlung.
Goethestraßc— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengartcn— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Hclcncnstraße 16 — bei M. N on n en ma chcr. Kolonial.

Warenhandlung. , .
Hellmundstraßc, Ecke Bleichstraße—bei I . Huber.  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgrabcu 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrgbcn. Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung
Lnhnstraßc. Ecke Zielenring— P . R u p per t, Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße4 - bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren.

Handlung.
Mainzer-Landstraße(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seidel,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartcn) bei Eichhorn

(Friedrichshallel.
Moritzstraßc6 —bei L otz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 - bei H est r i ch, Zigarrengeschäft.
Moritzstraßc 46 —Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Nicderwaldstraße— Ecke Schiorsteiuerstraße— bei Kaiser

Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße. Ecke Ouerliraßc—Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Nöd'erstraße— bei E. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 43.— bei H or z, Kolonialwarenhandlung.
Oncrstraße3, Ecke Ncrostraße— Michel,  Papierhandlung.
Naucnthalcrstraßc 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraßc7 —bei H. Z bor a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraß', Ecke Ncrostraße —bei E. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung,
Saalgnssc, Ecke Webergasse— bei Willy Grase,  Drog.
Scdnnplatz7, Ecke Scdanstraße — bei F. G ötz, Kolonial-

warenbandlung.
Schachtstraßc10 --- bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott.  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30— bei Ehr. P eup el ma n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schicrstcincrstraße— Ecke Nicderwaldstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraßc 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung. '.y;
Stcingaffe 29 — bei Will). Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstraßc 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung-
Wcbergaße. Ecke Saalgasse— bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße— bei Gebr. Dorn.  Kolonial¬

warenhandlung.
Aorkstraße9 —beiA. O hl ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P. Nuppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Ziinmermannstraßc-- Ecke Bertramstraße— bei E. Kappes

Kolonialwarenhandlung.
Biebrich-Mosbach.

Gangnsse 14 — Carl Schmidt.
Brunn cngasse2 — Frau Kl i n gel höf er. _

Telegraphischer Kursbericht
dor Berliner - und Frankfurter Qärs3 (

nutgeteilt von der WIESBA .OENEB , BAN*
S KiMeteM & Siilnii *. WilhelmstraHSB 13. _

Iiorllaur 1Frankfurt©'
Anfangs -Kurse:
Vom23 . Okt . 19C7

Oestorr . Kredit -Aktien 193.50 198.60
Diskonto - Kommandit -Ant. 171.30 171.60
Berliner Handelsgesellschaft . . 154.20 154.50
Dresdener Bank . . . . 141. — 141.50

22 -T20 228.59
Darmst . Bank . . . . 127 — -
Oesterr . StaatBbahnen . , . . 139 75 139.70
Lombarden. - -- 28.10

202.75
Gelsenkirchener . . ' • . i 194.90 194 .75

202 70 203.25
223 60 — —

Packetfahrt . . , . 126 30 126.25
Nordd . Lloyd . , . t • . 112,- 112.-

79.20 - .-
—.-

—.- —.-
PhOnix . .
Japaner , . . . %

. , .-

] 1 i  • — —•- •
Schaffkausea ’sche Bkv . . j
Edison , , . ^ i » J • -1iM

——
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Stadtnerordnetenwahlen in Wiesbaden.
Freie Aussprache.

sUnter dieser Rubrik Gelangen Einsendungen aus allen  Krei¬
sen— einerlei von welcher Partei, Interessengruppe oder son¬
stiger Bereinigung— zur Veröffentlichung. Die Redaktion.)

Zur Wahl.
In der vorgestrigen Abendausgabe eines hiesigen

Blattes erschien ein Artikel, welcher die Stellungnahme der
politischen Parteien zu den bevorstehenden Stadtverordne-
tenwahlen bespricht.

Es wäre ja wirkli chbedarierlich, wenn die bürgerlichen
Parteien auf,dem jetzt eingenommenen Standpunkte, sich
auf eine gemeinsame Kandidatenlist̂ nicht zu einigen, ste¬
hen blieben. Daß dies aber leider der Fall zu sein scheint
und alle.Brücken abgeschlagen sind, dieses Ziel zu erreichen,
darf wohl mit Sicherheit angenommen werden. Zweifel¬
los ist der Gewährsmann des betr. Blattes einer derjenigen
Herren, der einen Sitz im .Vorstände der politischen Partei¬
en hat ; zweifellos gehört er auch der Freisinnigen Volkspar¬
tei an, sonst chürde er sein Loblied derselben in der „Koali-
tionsfrage" nicht zu laut ertönen lassen. — Daß aber der
Herr Gewährsmann in der größten Oeffentlichkeit immer
den versöhnenden Ton anschlägt, während er im eigenen
Lager doch stets einer dcrenigen ist, die das „Kriegsbeil"
nie zur Ruhe kommen lassen, muß doch sehr verwundern.

Wie kommt es aber nun, daß gerade diejenigen,
die sich um ein Zusammengehen der bürgerlichen,Parteien
aufrichtig bemühen und bemüht haben, im Stiche gelassen
werden? Herr Rechtsanwaltv. E ck ist doch bestimmt auf
des ernsteste benniht gewesen, eine Einigung bei der letzten
Reichstagswahl durch den bekannten Vorschlag herbeizusiih-
ren. Herr v. Eck ist auch unzweifelhaft einer derjenigen
unserer Stadtverordneten mit, denen das Wohl der Stadt
am Herzen liegt und sich ganz.besondere Verdienste erwor¬
ben hat. — Weshalb wird er von der Freisinnigen Volks¬
partei nicht auch zur Wiederwahl in Vorschlag gebracht?
Dm etwa solchen Kandidaten Platz zu machen, die auch von
einer Ruhe des „Kriegsbeiles" nichts wissen,wollen?

Daß im allgemeinen ein Handinhandgehen in wichtigen
Fragen gerade von den Freisinnigen bei uns nicht befür¬
wortet wird, zeigte ja die letzte Reichstagswal.il und auch
viele Fälle der voraufgcgangenen Stadtverordnetenwahlen.
Ter Verlust des Neichstagsmandates für die bürgerlichen
Parteien ist nicht allein dem Verhalten des Zentrums im
R h e i n g a u zuzuschreiben. Wie festgestellt wurde, hat
das Zentrum in der Stadt tatsächlich die staatserhaltende
Partei unterstützt. Dagegen aber wurde von Herren des
Freisinns eine Agitation für die Stichwahl betrieben, die
dabin zielte, den nationalliberalen Kandidaten fallen zu
sehen. Gewiß käme auf das Konto des Freisinns ein ganz
beträchtliches, wenn ber den Stadtvcrordnetenwahlen die 8.
Klasse an die Sozialdemokratie verloren gehen sollte.

Ob nun die Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei
und der ihr anhängenden Vereine 4o fest im Sattel sitzen,
wie der Gewährsmann zu versichern meint, wollen wir noch
dahingesicllt sein lassen. Jedenfalls soll sich aber keiner den
Ast absägen, auf dein er sitzt.

Die Herren an diesem Ruder mögen doch endlich be¬
denken, daß daS Maß der Verhetzung und Verbitterung nun
voll aenug ist und die einsichtigen Wähler ganz energisch ge¬
gen solches Verhalten protestieren. —m—.

Backermelste ^ Klein.  Cs kommt daraus, an
ob der Besitzer einen Sammler findet, deni der betr. Taler
gerade in der Sammlung fehlt. Die hiesige Firma Glück¬
lich hat die betr. seltene Münze immerhin schon zu 8,10 JL,
abgegeben.

Anstellung auf dem Schiffe.  Zuständig ist
das Marine-Stationskominaildo der Ostsee in Friedrichsort
bei Kiel. Sie können sich ev. zunächst auf dem bieiigen
Bezirksamte Erkundigen, aber auch in unserer Redaktion
näheres erfahren. Soll der junge Mann dagegen nicht bei
der Kriegsmarine, sondern bei der Handelsmarine ankom-
men, können Sie an die Verwaltung der Hambnrg-Amersi
ka-Linie in Hamburg oder an den Norddeutschen Lloyd etcschreiben.

A., H e l en e n st r a ß e. Es gibt einen österreichischen
Reichsrat und einen ungarischen-Reichstag. Das Gesetz¬
gebungsrecht bezüglich der gemeinsamen Staatsangelegen¬
heiten der beiden untrennbaren konstitutionellen Monar¬
chien haben die sog. Delegationen, Ausschüsse der-genannten
zwei Parlamente von je 60 Herren. Sitz abwechselnd in
Wien und Budapest. — Das kann Vorkommen, namentlich
sind auch viele preußische Unteroffiziere in der bayerischenArmee.
. .. Stammtisch Herzog z. Nassau , Das Der-
h ä l t n i s der drei einzelnen Wäbler-Abtcilunaen zu ein-
andê entspricht der -Drittel-Verteilnnq der Gesamtsumme
der Steuer-Beträge, wobei auf jede Abteilung ein Drittel
entfällt. In der dritten Abteilung konimen diejenigen
Wähler hinzu, die vom Staate zu einer Steuer nicht veran¬
lagt sind. Jede Abteilung wählt aus der Zahl der stimm¬
berechtigten Bürger ein Drittel der Anzahl der zu wählen¬
den Stadtverordneten. Von den Wahlberechtigten entfal¬
len auf die dritte Klasse ca. 16 0M, ans die zweite Klasse
2600. Zur dritten Abteilung aehören diejenigen Wahlbe-
rechtigtcn, welche jährlich 240.20 Jl  und weniger an direk-
tcn Staats - und Kommunalsteuern entrichten, sowie die
steuerfreien Gcmeindebürger. Zur zweiten Abteilung sinh
diejenigen Wahlberechtigten zu zählen, welche von 2269 JL
20 „S herab bis zu 294 JL  40 .F an direkten Staats - und
.Kommunalsteuern säbrlich entrichten. Die erste Abteilung
umfaßt diejenigen Wahlberechtigten, welche 2201 JL  18 A
und mehr an direkten Staats - und Kommunalsteuern jähr-
lrch entrichten.

SpredifaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gqibp

über, keine Verantwortung.

Nochmals die Vürgermeisterwahl in Caub.
Der im Sprechfaul des Wiesbadener General-Anzeiger

Nr. 210 vom 13. d. Mts . enthaltene Artikel über die Bür-
germeisterwahl in Caub am Rhein erscheint bei genauem
Zusehen im Gewände eines letzten Versuchs.

Daß die Herren Stadtverordneten mitsamt dem Ma¬
gistrat als Leute geschildert,werden, welche nicht verstanden
hätten, die sich ergebenden Konsequenzen zu ziehen, ist ange¬
sichts der mit 14 von 15 Stimmen vollzogenen Wahl,eine
darum nicht weniger als unüberlegte Behauptung.

Im höchsten Grade ungehalten über den unerwünschten
Ausfall der Wahl, haben die angeblichen„Mehrere Bür¬
ger" ( !!) einen Weg beschritten zur nachträglichen Hinter¬
treibung derselben,,der, wie gesagt, als letzler Versuch an-
zusehen ist, um eine nach ihrem Dafürhalten verfahrene Sa¬
che wieder in das richtige Geleise zu bringen. ,

Die Konsequenzen in diesem Falle, also die für die Ge,
iileinde nachteiligen Folgen, sollen sich nun daraus ergeben,
daß der neugewählte Bürgermeister weder körperlich gesund,
noch geistig auf derjenigen Höhe sei, um allzeitig und jeder¬
zeit im Dienst der Gemeinde tätig fein zu können.

Was mit bezug hierauf an Verdächtigungen und übler
Nachrede, teils offen, teils in nebenbei eingeflochtenen un¬
bewiesenen Behauptungen .geleistet wird, überlassen wir,
ohne dabei auf eine vielleicht später nötig werdende einge¬
hende Kritik zu verzichten, vorläufig dem gesunden Urteil
der Einwohnerschaft Caubs.

Was wir aber verlangen können, das ist, daß man offen
Farbe bekennt. Heraus mit der Sprache! Worauf grün¬
den sich die gegen den nach sorgfältiger Ueberlegung gewähl¬
ten Bürgermeister geltend geniachten Behauptungen? Aus
welcher Duelle sind die Angaben geflossen? Wer ist Bürge
für ihre Richtigkeit und wer trägt die Verantwortung da¬
für? Erst wenn dies klargestellt ist, läßt sich weiter reden,
wenn nicht, so mögen die „Mehrere Bürger" auch hieraus
die Konsequenzen ziehen und sich des Sprichworts erinnern:
„Zuvor getan, nachher bedacht, hat manchen in grob' Leid
gebracht!' - - ©

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 24 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen-Ausflug (Sfail«coach):
Nerotal - Herrneichen - Rundfahrweg - Neroberg - Griechische

Kapelle.
. Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis o  Mark für die Person , Kartenlösung bis 1 Uhr
an der Tageskasse.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kur - Orchester + -

Ljeitung: Kapellmeister Herr H. IRMER
Nachmittags 4 Uhr.

Ouvertüre z. Op. „Oie Krondiamanten “ . D. F . Auber
Csardas Nr. 6. G. Michiels
Vorspiel z. Op. „Hänsel und Gretel * . , Humperdinck
ocherzo a capnccio Fis- moll . F. Mendelssohn Leschetitzky
Schneeglöckchen, Walzer . . . . Job . Strauss
Ouvertüre z. Op. „Der Waffenschmied * . A. Lortzing
Phantasie aus der Oper „Stradella “ . , F. v Flotow
Husarenritt . F. Spindler

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmehter,

Operetten , und Walzer -Abend.
Ouvertüre z. Operette „Jsabella " . . . F. v. Suppe
Phantasie a. d Operette „Die Fledermaus “ Joh, Strauss
Gnomentanz , Polka burle .-ke . . E . Meyer-Helmund
Im Sternenglanz , Walzer . . . . E. Waldteufel
Ouvertüre z. Operette Orpheus in der Unterwelt J . Offenbach
Entr ’acte , Gavotte. e.  Gillet
Schatzwalzer a. d. Operette . Der Zigeunerbaron J . Strauss
Ouvertüre z. Operette „Der Bettelstudent " . C. Millöcker

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements -Einladnng auf den

Zyklus von 12 grossen Künstler -Konzerten.
GESANG:

Damen : Frida Hempel, Lilli Lehmann , BerlaMorena , Margarete
Preuse -Matzenauer. Herren : Dr Alfred von ßary , Theodor

Bertram, Fritz Feinhai ?, Aloi? Pennaripl Felix Senius
KLAVIER:

Germaine Renaud , Feiruccio Busoui, Leopold Godowsky, MarkHauihourg , Moriz Rosenthal.
VIOLINE:

Isolde Menges, Alexander Petschuikoff , Fiorize ! von Reuter
Jacques Thibnud . ’
VIOLONCELL:

Professor Julius Klengel.
Aendernngen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil
sind von Novitäten in Aussicht genommen :

Hermann Bischoff: Symphonie in E-dur, op. 16. — Max Reger :
Variationen und Fuge . — Bernhard Sekles : Serenade op. U. —'
Jean Sibelius : Pan und Echo, op 53 - Balsazars Gasemahl, op.
51. — Leone Sinigaglia : Danze piemontesi , op. 31, Nr. ], —

Leone Weiner : Serenade F -molI, op. 3.
Abonnements - Preise

für sämtliche 12 Konzerte:
Locensitz . . . . 48 M
1. Parket l -.la . Reihe 42 „
1. Parket 13,- ,2. Reihe 36 „
2 Parket . 30 „
Ranggalerie . . . . 30 „
Ranggalerie Rücksitz wird im
Abonnement nicht abgegeben.

Vorausbestellungen für das Abonnemept auf sämtliche 12
Konzerte werden bis Montag , den 28. Oktober , abends 6 Uhr
entgegengenommen. Bei mündlicher Bestellung erfolgt die
Aushändigung der Karten für alle 12 Konzerte gegen Zahlung
des Abonnementspreises sofort , Anmeldungen nimmt die Kur-
kasse entgegen . Die Abonneinenrskarton können von verschie¬
denen Familito Mitgliedern benutzt werden.
. _ Städtische Kurverwaltung.

Kassen - P reise;
Logensitz . . . . M.
1. Parket 1.-12. Reihe „

— 1. Parket 13.-22. Reihe „
ü. Parket . . . . . n
Ranggalerio . . . ,
Ranggalerie Rücksitz . „

5.-
4-
3.50
3.-
3.—
2.50

Feldstecher , m jeher !f
*} }} *■ 4 1 Optische Anstalt

C. Mohn (Inh . C. Krieger , Langgasse8.)

Preislage
7597

MdNrgliche SchanMele.
Donnerstag , den 2 ». Oktober 1907.

5. Vorstellung. Abonnement 0.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung dez Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meistens Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Wilhelm Meister . Herr Hensel
Lotnario . . . . . . . . Herr Schwegler.
Vh li et ) Mitglieder einer reisenden . . Frau Hanger.
Laertes, ) Schauspielertruppe . . Herr Nehkopf
Mignon . Fr .. Hans
Jarno , Zigeuner, Führer einer SeiNünzelbande Herr Mebns
F .i d>ich . Herr Aadriano
Der Fürst von Tiefenbach , « Herr Schwab.
Baum von Rosenberg. Here Malcher.
«seine Gemahlin , . Frl . Ulrich
(Sin Diener Herr Spiest
Ein Souffleur . . . . . . Herr Wink».
Antonio, ein alter Diener . . . . Herr Stnebeck
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner n. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspieler

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spiele» in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annelta Bald»;

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgeführt von den Damen Peter,
Jacob, Mohndorf, Schneider 3, P 'eisfer, Herren Wutsche! ». Carl, sowie
dem Ballet-Personale. — II . Bohemienne , ans geführt von Frl. Peter
den Koryphäen: FrlS. Sa zmann, Weikerih, Leicher, Nenne, Merian,
Schmidt, Kappes, Rohr, dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt.
Personale.

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.
Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise, Ende 10 Uhr

Rheinisch-
Handels- «nd Schrerd-KehrauftalL
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u.Herren.
Nur

isst  38 Rheinstrasse 38 , ^
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buch führung,
WechseUehre, Scheclckur.de,
Kaufen . Re chnen , Kontorarbeiten,

Handelshorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwoltun g.

und

Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkrätte . 8045

Besondere Damen -Abtcilrmgen.

.> ' [•, AHA

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. 81. Stein , Wiesbaden, Luise, »platz la , 2. Et.

Erste, älteste re. preisw . Fachschule am Platze
und säiul. Damen- und Nindergard, Berliner, Wiener, Engl, nnd
Parier Schnüre. Leicht satzl. Melbode. Vorrügi, prakt. Uitterr. Gründl.
Ausliidung f. Schnelderinnen u. Direkir. Schül.-Aufn tibi Kost. w.
zugeschn. und eiliger, Tailleiimuit. inkl. Futter-Änpr. "Mk. 1.25,
Rockschm 75 Pfa . bis 1 Mk. 8788

Hüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3_ an. Stofsb
von Mk. 6.50 an, mit Sränder von Mk. II .— an.

-L.sxs 'hS '-T's .LSl . j
Von der Heise zurück: 1

Zahnarzt Zentner , Rheinstrasse 71. Telephon 3928
8821g

Nach - and teunst-
Ma ndluug

J virany

einst - —— "U » CrSSSKSii:
8 ‘17

28
Will »elmstrag se.

Zn dem Möbelhaus vleichftraße 18
von Jakob Fuhr kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

9̂ 3 “ neue » Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
»ach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen nnd großes Lager
stets in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Poliier- und Schreiner. Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaftbesorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel-

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 414
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[ Nachtrag|

Albrechtstr. 33 , Hth. , schöne
S-Zim.-Wohn. m. Zubeh. sos.
oder später zu verm. Näheres
Vdh. 2._ 8917

Oranienstr. 24 ! ichön möbi!
3im . zu verm Näb. v. t904

Moritzstr . 11» bei Conzen, sein
möbi. Zimmer mit Pension
(Mk. 55.—) zu verm. 89 . 7

Zunge lebenslustige, gebildete
Dame

sucht Stellung bei älterem Herrn
oder Dame, zur Bedienung und
Unterhaltung.

Offerten unter I . 8578 an die
Exped. d. Bl. 8920

Durchaus zuverlässigePerson
(ält. Mädchen od. kinderl. Witwe)
zur Bedienung alter pflegebedüeft.
Dame sos. gcs. Beste Empfehlungen
notwendig. Jahresstellung. Genaue
Off. mit Lohnanspr. u. H. 8925 an
die Exped. d. Bl, 8925

Sauberer, stadtkundiger

Hrmsbursche,
der Radfahren rann, aus sof. gef.

Scheffel.
8913 Webergaffe 13.

1 fciroeielle geludil
Herrnmühlgasse 5.8918

Junger Hund
abzugeben 8931

VbilipvSberqstr. 20 P.

Ein Msiiw-IMiirr
(gelb statt.) wenig gebt., zu verk.
Saalgaffe 4/6, bei Kaiser. 8929

Geschäf t s - Zirkuläre in Schreib ^
mas chinensehrif t

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
licher Druckschrift.

Diesem Zwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma-
schinensohrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
Stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des

„WIESBÄDEHER GEHERÄL - ÄHZEIGER“
Telefon 199 : : Mauritiusstr . 8.

r

v

i

w

Einschläs. pol. u. lack. Bettstell.,
Spr ., Steil. Wollmatr 25 M., pol.
u. lack. Kommoden 15 M , pol.
Konsolschkch. 15M., Nußb.-Bücher-
schrkch. 10 M , 3 Kinoerbeltst. v.
3 M. an. Küchenschr. m. Glasaufs.
18 M., Küchentisch5 M.. Stühle
1.20 M., Spiegel. 2 Gaslüster,
sch. Zuglampe 5 M., 70 Pfund
staubfreie Roßhaare, h Pfd . 1 M.,
zu verkaufen 3923

18 Hochstätte 18.
Säulenoien mit Rohr 8 M.,

gr. Hängelampe 2,50 M. z. vk
8915 Ellcnbogengasie9. 1. Sr,

Schm. l. Damenluchinantet
oef. 12 M., w. Seidenblttsen
3 M . Zylinderhut 3 Pi-
Sachen gut erh. zu verk. 8935
_ ffriebriäistr. 48, 3. .

Schreivtischaufsatz gm er-
balten 10 M.. Seegrasleil
1.50 zu verkaufen 8934

Friedricbstr. 43, 3
Ein gebt. Jagdwagen , CoupS

billig zu verkaufen 8919
Hcrrnmüblgasse 5.

Vollständiges Bett
(gut erhalt.) für 18 M - zu verk.
Seerobenstr. 11, Mtlb. p. 8906

8
er
er
cj
©
er
©
er
er
er
er
er
€1
er
er
er
er
0%

Kunerol
feinstes Cocos - Speisefett

zum

' ! uuuiuiij
vielfach prämiiert , von jeder Hausfrau

benutzt.

%0
er
er
er

8
Rlumer , Otto
Uecker , Gab,
Böhm , Ed,
Hund , H.
Brodt Dfachf.

Adelheidstr . 76
Bismarck-Ring 37

Adolfstr . 7
Khielstr . 3
Albrechtstr . 16

\0
er
0%

Heysiegel , Mart ., Friedrichstr. 50
I>orn , Jos.
Endet », Peter
Fett , Carl
Frey Jacob
Flick , Heb.
Fuchs , Gg.
Oenter , Ad,
«roll , Fr.
Huber , Jac . {'
Hofmann 1
Hanb , J.
Slelbig , Jac.
Haybach , Ad.
Klees , Wilh.
Koch , J.
Kissel , Ph.
I . ang , Carl
Lieser , Ph,Suint,Peterndolph , E.
Spring , J.
Schönfelder , E.
Schüler , Ad.
Werner , Carl,
Witzei , Carl

Jabnstr . 30
Michelsberg 32
Wellritzstr . 5
Erbacherstr . 3

Luxemburgstr . 2
Moritzstr . 46
Bahnhofstr . 12
Göthestr . 13

Bleichstr . 15
Adelheidstr. 50
Mühigasse 13
Blücherstr . 1
Hellumndstr .43
Oranienstr . 52
Moritzstr. 3
Röderstr . 27
Sedanplatz 3
Luisenstr . 43
Marktstr , 14
Frank enstr. 10

Bismarck -Ring 23
Hertlerstr . 17
Hirschgraben 7

Dotzheimerstr 50
Michelsberg11.

General-Repräsentanz:
Adolf Klingsohr Wwe,,

Wiesbaden , Wellritzstr. 8.
99/109

er
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V

K
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8
8
0%
\0
er
er

Hiermit crlaube ich mir ein verehr!. Publikum zum Besuche unserer
am 27 . nnd 28 . Oktober statkfindenden

Kirdiuei &e
ergebenst cinzuladcn und halte ich mich bestens empfohlen.

Berabreiche ein vorzügliches Glas Lagerbier aus der Wies
badener Kronen-Vrauerei, gnte Weine, so.vle kalte nnd
warme Speisen.

Königshosen ist das Endziel schöner lohnender Spaziergänge über
di« Hobe Kanzel und Kellerskopf und ist auck in 15 Minuten vom
Bahnbof Riedernbausen aus bequem zu crrreichen. 8923

Zahlreichem Besuch entgegcusehend, zeichnet hochachtungsvoll

Hohe Harsy,
Gastwirt. ii.Mi

Telephon No. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension
3553 empfiehlt

V. Hammer,
Kinematograph

Rheinstraße 43.
Ab heute u. A.:

Die Beisetzungs-Feierlichkeiten des Groß
Herzogs Friedrich von Baden . -»

Flotten -Manöver 1907. 8930

Cafe Gei *naai £ia,
Marktstraße 26.

Billard» nnd Spielsalons . 200 Adreßbücher.
Pariser- und Berliner Sportzeitungen. >91/173

Täglich Re«n-Depeschen. Tag und Nacht geöffnet.

ResidenzsTheater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 41.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. t Fünfzigerkartcn gültig.

Donnertag, den 24. Oktober 1907.

Fräulein Josette —meine Frau.
(Madernoiseile Josette — ma l'einmc)

Lustspielm 4 Akren von Paul Earvaull u. Robert Charvcy. Deutsch
von Max Schönau. Spielleimng: Ernst Benram.

Andre T-rrnay Rudolf Bartak
Theodore Panard Tbeo Dachauer
Duors Ernst Bertram
Frau Dupre Elara Kraule
Joiette, beider Tochter Bertha Blanden
Myrianne Luis- D-losea
Tvloche Alice Harden
Jaiavert Max Ludwig
Aristide Balorbier Hans Wilhelmy
Saint -Assises Friedrich Dcgener
Frau Saint-AssiseS Theodora Porst
Joe Jackson Aibcrt Köh.er
Pi,ölet Arthur Rhode
Urbain I . . .. 9I„hr» Gerhard Sascha
Leomine j ' 'ii Dienste bei Andre Margot Bischofs
Marie. Kammerzofe bei Josette Helene Leldenius
Ein Oberkellner Willy Schäfer
Ein Portier Woifgang Lctzler
Der 1., 3. und 4. Alt spielen in Paris bei Andre Ternay. Der 2.

im Hotel Bellevue in Mounetier in Savoyen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

SS. Jahrgang.

Auszug ans den Zivilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 23 . Oktober 1807.

Geboren:  Am 19. Oktober dem Metzger Johann
Ziegler c. T . Anna, Maria. — Am 18. Oktober dem Bau¬
unternehmer Michael Voll c. T. Luise, Katharine, Magarcte.
— Am 9. Oktober dem Kaufmann Ludwig Friedrichc. S.
Johann, Karl, Ludwig. — Am 17. Oktober dem Architekten
Heinrich Hintzee. S . Rudolf/ Robert. — Am 18. Oktober
dem Taglöhner Friedrich Wangcr e. S . Friedrich Georg.
— Am 20. Oktober dem Fuhrmann Karl Tries e. T . Frieda,
Emilie. — Am 17. Oktober dem Kutscher Albert Weimer
e. S . Eitel, Walter. — Am 21. Oktober dem Monteur
August Reifert e. S . Kurt,

Au fgeboten:  Mineralwassersabrikant Alois Lohr
hier mit Katharine Winter hier. — Fabrikarbeiter Ludwig
August Ossa in Griesheim mit Berta Maria Haubensack
daselbst. — Buchdruckereibesitzer Willy Friedrich August
Böiges in Frankfurt a. M. mit Paula Kämpf in Rem¬
scheid. — HarmouikafabrikarbeiterMelchior Haller in
Schura mit Christum Meßner in Trossingen. — Hilfsschaffner
Jakob Marsch in Nordheim mit Barbara Reiß in Watten¬
heim. — Pfcrdewärter Karl Wirth hier mit Regina Hergen¬
röder hier. — Taglöhnê Friedrick Faller hier mit Rosa
Dotterweich hier.

Gestorben:  Am 21. Oktober Kaufmann Simon
Remecek, 44 I . — Am 22. Oktober Kaufmann August
Wolf, 44 I . — Am 22. Oktober Dienstmädchen Johannette
Tremper aus Miehlen, 37 I . — Am 23. Oktober Anna,
gcb. Marx, Witwe des Güterbodenarbeiters Georg Schreiber,
63 I . — Am 22. Oktober Anna, gcb. Fink, Ehefrau des
Malers Hermann Hehle aus Dotzheim, 37 I.

Königliches Standesamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wahlperiode der im Jahre 1904 gewählten Mit¬
glieder und Stellvertreter der Steuer-Ausschüsse der Ge¬
werbesteuerklassen III und IV läuft mit Ende deö Steuer¬
jahres 1907 ab.

Für den Veranlagungsbczirk der Gewerbesteuer¬
klasse III ist der Landkreis Wiesbaden mit dem Unter-
taunuskrcise vereinigt, für die Gewcrbcstcuerklassc IV bildet
der Landkreis Wiesbaden einen Beranlagnugsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind auS der Mitte der
Steuergesellschaftcn je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu
wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der Gewcrbcsteucrklasse III habe ich Termin auf

Montag , den 4. November d. Js .»
vormittags 11 Uhr,

und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der Gewcrbcsteuerklasse IV Termin auf

Dienstag , den 5. November d. Js .,
vormittags II Uhr.

in dem Krcishausc, Lessingstraße Nr. 16 hicrselbst, Zimmer
Nr. 28, anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und
zwar für die Steuerjahre 1908, 1909 und 1910 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbe¬
steuerklassen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind
alle Gewerbetreibenden, welche auf Grund des § 7 des
Gcwerbcsteuergesetzes wegen eines unter der Grenze der
Stcuerpflicht bleibenden Ertrages und Anlage- und Betriebs-
kapitalcs von der Gewerbesteuer befreit sind.

Wählbar sind in beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das fünfundzwanzigste Lebens¬
jahr vollendet haben und sich im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden.

Bon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer
wählbar und zur Ausübung der Wahlbesugnis zu erstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbe¬
fugnis durch einen von dem GcschäftssührendcnVorstande
zu bezeichnenden Beauftragten aus ; wählbar ist von den
Mitgliedern des gcschäftsführcnden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis
durch Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
seitens einer Steuergesellschaft verweigert oder nicht ordnungs¬
gemäß bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungs-
gemäßige Mitwirkung, so gehen die dem Steuerausschuß zu¬
stehenden Befugnisse für das betreffende Steucrjahr auf den
Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die
Gewerbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für
das laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu
legitimieren.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

des Steuer-Ausschusses der Gcwerbesteuerklassen III und IV.
J .-Nr. III . 3384 vo» Hcimdurg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen <se-
werbestcuerpflichtigen zur Kenntnis gebracht. 8829

Sonnenberg, den 19. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

_ Buchelt. __
Bekanntmachung.

Im Rathause hicrselbst ist eine Dachgeschoßwohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Mansarde, Küche und Zubehör
alsbald oder später zu vermieten.

Mündliche oder schriftliche Anfragen werden von dem
Unterzeichnetenerbeten.

Sounenberg , den 12. Oktober 1907.
8384 Der Bürgermeister

Buchelt*
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Metzer Geld -Lotterie )_ }
Haupttreffer 100 .000 M. bar.

Ziehung 3g. u. 31. Oktober, ‘/j SooS 5 Mark , ,V».£oo3 2,50 Mark . List: und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt noch die
GlückSkollelte

Hauptgeschäft: Zweiggeschäft:
Kirchgaffe 40 , Marktstr. 10 . 8833

A6ASI1Bote Babattmarken werden
bares Geld eingelöst.

Rote Rabattmarken werden in jedem
Geschäft , welches rote Marken führt,
in Zahlung genommen.

Rote Rabattmarken können in jeder
. Anzahl im Warenmagazin Er. Haas,

Friedrichstr . 46 , gegen Waren ein¬
gelöst werden. 8907

ti

Nur1 Mark
das Los dur beliebten

Zieh, sicher 16. Nov
Günstige 4376

Gewinnaussichten.
Gesamtbetrag i. W.
39000 *.

1. Hauptgewinn

10000 *.
2. Hauptgewinn

S500 *.
13 Gewinne zusammen

10800 ».
1185 Gew. zusammen

15700 ».
Jnp UL tl LoseLilaA mit. io m.  Porto
und Liste 25 Pfg . ver¬
sendet d. General-Debit

J. Stürmer,
Strassbnrg i JE.,

Langestr . 107.
In Wiesbaden:

J . Stassen, Kirchg . 61,
C. Cassel, Kirchg . 40

u. Marktstr . 10
H. Horn.

nriüinui » tu im n

„Cosa Deila“

§009 Uhren gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unsere« reich illu-
•triert . Kataloge*
kann jeder Leser

dieses Blattes. «in«
hochfein# Remon-
tolr-Anker-Uhrfilr
Herren od. Damen

iratle erhalten. Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügungvon 40 Pfg.
ln Briefmarken für Porto u. Spesen au

in Mailand,
Oasolla483.

Brief©nach Jtalien kosten 20 Pf.
_ 55/155

Eine goldene
vamemchr

mit kurzer Kette verloren.
Abzugeb. gegen gute Belohnung

Mau itiuSstr 4. 2. 8S08

gesuchtf. mehrere tausend Kuvikm.
Baugrund in der Nähe der WaP
inühlstr Off. in. Nuaabe der Ab-
ladegcbüyr unter T. G. 8674 au
d. Ero d. Bl. . _ 867i

Ein Kind (Mädchen). 3rvochen
alt. gegen einmalige Vergütung
an bessere Leute a s Eigen abzu¬
geben.

Offerten unter A. 100 an di:
Erped. d Bl. 8336

Perf. Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung
sämll. Damen- u. Kindcrgarderoben
in und außer dem Hanf: 89i8

Gnnseuaustr. 11. 8,

Aus einem Nachlaß sof. rersch.
gut erh- Möbel zu verk. : Wasch-
uud and. Kommoden, Vertiko,
Sekretär, Schreibtisch, verschiedene
Betten. Stühle, Tische. Bilder,
Teppiche, Kleider-, Küchen- und
Bücherschränken s. m. 8905

Adolfsallee6, H:h. vart.

Bekanntmachung.
Mittwoch , der» 6 November d. Js ., vor¬

mittags 11 Uhr solle » in: Rathause , Zimmer Nr.
42 , die nachfolgend bezeichneten Grundstücke —
teils auf nnbestimmte Zeit nnd teils ans 6 Jahre
neu verpachtet werden:

1.  Lagerbuch Nr. 7,'43, Acker „Kaltenberg " 2. Ge¬
wann, 27 a 44 qm. , hat 43 Obstbäume;

2. Lagerbuch Dir. 7529, Acker „Königstnlii " 4, Gewann
OG a 20 qm , hat 63 Obstbänme;

3. Lagerbuch Nr. 8138/39, Acker „Kleinhaiuer " 2.
Gewann ca . SS a;

4. Lagerbuch Nr. 2834/35, Wiese „Sauktborn " groß
28 u S8 qm;

5. Lagerbuch Nr. 4483/84, Acker ,,Unter Schwarzen¬
berg " groß1 ha 9 a 68 qm;

6. Lagerbuch Nr. 4408, Acker „Unter Schwarzen¬
bergs groß 23 n 4 qm;

7. Parzelle Nr. 2l4 |l73 Acker „An der Mainzer-
stratze" groß 20 a 91 qm;

8. Nr. 173|73, Acker „Weinreb " groß 26 a 48 qm;
9.  in der Gemarkung Biebrich ein Grundstück

links der Mamzerlaudstraße , groß 84 a
22 qm;

10. Lagerbuch Nr 2706/07, Wiese „Philgnswies " —
seither als Bleiche benutzt — groß 12 a
01 qm.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf dem Domänen-Vorwerk Adamstal soll ein Zwei-

familien-Wohnhaus erbaut werden und ist deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung
Seite 173) beantragt worden.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsvcrechtigten
nnd Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizcidirektion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemcindcintcresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährdenwerde.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907.
8909_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr-
w (3 - Zug )

^ Die Mannschaft,n des 3. Zuges haben zur
Schlustübung am Montag » den 28 . Okt.,

MfBh abends 7 .30 llhr tm Hofe der Feuerwehr«
wjjär Station zu erscheinen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1907. 8914
Die Branddirektiou.

Hotel -Restaurant
Ecke Bahnhof - und

Luisenstratze.
Heute Donnerstag:

Schlachtfest.
wozu freundlichst tinladet

Curl Koch.
8877

Hotel-Restaurant  , Mehlet ".
Heute Mittwoch:

Großer Schlachtfest»
wozu freundlichst eiulabet 8878

holet „Erbprinz",
Mauritiusplatz.

Heine Donnerstag, den 24. 6. MlS:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst-einladet 8924

Frih Bender.

Heute Donnerstag r
G G Metzelsnppe, G G
wozu freundlichst cinladtt 8567 !

A . ISrech , „Residenz-Theater".

Restaurant „Zum Eisernen Kanzler"»
Bisrnarck-Ring II.

Morgen Donnerstag : Jle .tKcIsuppe,
wozu freundlichst entladet 8888

Gustav Rücker.

HirOill UGIIIIlim, Adlerstratze 37.
Heitts Donnerstag : Rlettnelsnppe.

Morgtns Ouellfleifch u. Bratwurst mit Kraut,
ächwcinepfeffcr. 8986

Westendstraße
30.

Heute Donnerstag ; INetrielsnppe,
wozu höflichst einladet 8816

Frau Marie Hardt Wlv.

Tnrnerheim . Hellmundstr.
Donnerstag abend: Metzelsuppe.

Morgens : Wcllfleifck, Echweinepfeffer, Bratwurst
mit Kraul.

wozu freundlichst einladet 892!
Herm. Hansen.

>-« Ecke Blücher- und
_ _ „ n iuumuiuuui , Gnellenaustr.

Ai argen Donnerstag, d. 24. d. M. : Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet 8912

Fr. Map, Besitzer.

Ecke Teerobenstr. «.
Zietcnring.

Heute Mittwoch abend: Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet 8911

Friedrich Priester.

Iml

7|im Ulnjlnjjiial Westend-1(1111 ndlh ll/ldl stratze 3.
Heule Donnerstag groste lletaielsnppe
wozu freundlichst einladet 8933

I . B. And. Tchnierle.

Freibank.
Donnerstag , morgens8 Uhr. minderwertiges Fleisch

eine- Ochsen (50 Ps.). eines Rinde» (50 Pf.)., einer Kuh (3ö Pf.),
zweier Schweine (50 Pf .),

SPicbcraerfäu;ern ([ylcifdjoänbfecn, Metzgern, Wurstbereiterti, Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von fstreibanktsteiich verboten.
8922 Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 14. bis einschließlich 20. Oktober 1907
bei der Königlichen Polizeidirektion Wiesbaden angemeldetcn

Fundsachen.
Gefunden:  1 Kinderjacket, I kathvliiches Gesang¬

buch, 2 Kneifer, 2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Biccolo
(Blasinstrument), ein Handläschchen mit Inhalt, ein zwei¬
rädriger Handkarren, 1 Damen-Rcgenschirm, 1 Pelzboa,
Schlüssel, ein Monocle, 1 schwarzer Regenmantel, 3 Herrcn-
Stehkragen, 1 englisches Gebetbuch, 1 Armband.

Zugelaufen:  3 Hunde. 8070
Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.

Sormeirberg.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung des Brandkatasters.
Diejenigen Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer

Versicherungen bei der Nassauischen Landesversicherungsan¬
stalt oder die Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Versicherungen vom 1. Januar 1908 ab wünschen,
werden ersucht, ihre Anträge bis spätestens1. November d.
IS . bei mir schriftlich oder zu Protokoll anzubringen.

Souneuberg , den 10. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

8383 Buohelti
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Überraschende Neuheit -

garantiert
unschädlich rm — ^ ■ vollständig

Wfo  I I ungefährlich
heil : Chlor B ® ™ I fl fl kein Waschbrett

kein reiben . , kein bürstenModernes Waschmittel
Für jede Waschmethode passend

Henkel LLo. Düsseldorf
Zu haben in allen Colonialwarcn », Drogen and Seifengegcliäften.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart.
Anf Gegenseitigkeit . - ♦ - Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit - und Rückversicherung *-Aktiengesellschaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

Haftpflicht - , Unfall - und Lebens -Vei*sich @rung.
Prospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch
’_ ^ Subdirektion Wiesbaden : Franz fileinz , Rheinstrasse 62 p „ Ecke Karlstrasse . 186/9

Gesamtversicherungsstand
über 700 000 Versicherungm. Vertreter aus allen Ständen überall gesucht.

Monatlicher Zugang
ca . 6000 Mirelieder.

Morgen Donuertsg » den 24. Oktober er. , vormittags 9V* u . nach¬
mittags 2'/z Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags, wegen Weg- und Umzug,
sowie aus einem Nachlaß folgende gut erhaltene Mobilien als:

1 reich geschnitzte eich. Garnitur : Sofa, 2 Sessel u. 6 Stühle, 1 eleg. nußb. Salon
best, aus : Prunkfchränkchcn, gr. Spiegel mit Trumeaux, Sofa, 2 Sessel, 8 eckig. Tisch,
4 Stühle und 2 Goldstühle, 3 sehr gute Spiegelschränke, polierte und lackierte1- u.
2-türige Kleiderschränke, Waschtoilette und Nachttische mit gr. Marmor, sehr schöne
Herren- und Damcnschreibtischc, Konsolen, Kommoden, 1 Vertiko, Kalerieschränkchen,
6 nußb. Stühle und dito Ausziehtisch, 6 eich. Speisez. Stühle und dito Ausziehtisch,
1 nußb. Büfett, sehr schönes Balisander-Eckschrünkchenmit Spiegelscheiben, 1 nußb.
und mahag. Sekretär, 2 sehr schöne Perser -Teppiche , Linoleum, za. 10 versch.
polierte und lackierte Betten, 1 Partie Deckbetten, Kissen, Kulten, einzelne Roßhaar¬
matratzen, za. 50 Stück sehr gute bunte Tischdecken, Spiegel, Bilder, Kinderlaufgärtchen,
1 Dampfbadeapparat, 1 Ruhebett, 1 Wasch-, 1 Fleischhack-, 1 Entkork« u. 1 Messer¬
putzmaschine, eleganter Gasherd mit Untergestell, Gasbratofen, 1 große Partie Por¬
zellan, $<*. 300 Bier -, Wein - und Wassergläser , 1 fast neuer Küchenhackklotz,
1 fast neuer Kassenschrank, 1 Gaszuglüster, 3-fl. Lüster, 2 Stehlampen, 1 Partie
sehr gute Herrenkleider und Wäsche, 1 Trauring , 1 silb. Herrennhr
mit Kette , 1 eleganter Abendmantel mit Tibetbesatz, verschiedene Damen¬
kleider und Schuhe, weiße Bettdecken, Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale
Bleichstratze2 »Her.

Adam Bender,
Auktionator n Taxator.

8839 Geschäftslokal: Bleichstrahe 2.  Telephon 1847.

Schuliwaren -Haus

A. Guckelsberger
G*5“7f ‘ Metzgergasse 4,  nahe der WM« . GT“ e‘

Mein Lager ist für die bevorstehende

_ Herbste - vu Wiater -Saisosa . g
^ in sämtlichen Neuheiten für Kinder , Damen nnd Herren Sö:

aufs reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

co
03

s , ■IUILUUIUIIU , sowie
in Kalb - und Rindleder.

Wie bekannt führe ich nur Ia Qualitäten.

CD
8396 CD*

Ausgabe von Rabattmarken . "

W, Sulzbacii ’s
Frisier -Salons zum Kopfwäschen imtelektr.lTrockenapparat.

Für Herren » . Damen . Bärenstr . 4 Anwendung der Kopf-
Massage mit neuestem Haarwurzelstärke-Kopswafserin. angenehm.

Wohlgcruch.
Haararbeiten aller Art . Jetzt trägt man große, dem moder.
Klockenhut entsprech Frisuren Wenn Ihne,, Unterlagen
ans reinen narürl . Lockenu. Schnitthaaren zn teuer sind, so ver¬
wenden S e doch Ihre ausgekämmten oder wenn Sie sehr starkes
Haare haben. Ichnciden oder lassen Sic sich von einem tüchtigen
Damenfriseur einen Teil, so viel eben nötig herauSschneiden.
Daraus kann ich Ihnen moderne Lockenpuffsu. Unterlagen billigst
Herstellen. Weiter empfehle meine vorzüglichenHaarwasser -Farben

und Blondiren . 8743

Anzüge in sehr schönen Muster».
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelcgeuheitskänse und
Ersparnis der hchen Ladenmiew
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

N«rNe«gasse 22,1.
Erstes und größtes Etagen-
geschciftf. Gelegenheitskänse.
Gegenüber der E 'senhandlung des
_ Herrn Zinigraff . 7080

(Earl Ureidel
36 Webergasse 36.

Gegründetgrnndl
1879.

Telephon
2766.

blendend schöllen Teint , weiße
sammetweiche Havt , ein zartes
reines Gesteht », rosiger, jn end«
stisches Anssehsn erhUt wand «,

tägl. Gebrauch der echte«

v. Bergmann und Eo , Nadibenl
mit Schutzmarke: SLeckenpserd.
ü St . 50 Pf . bei 33*8
Otto Liiie Drop ., A. Cratz, W.
Machonheimer, E . Portzehl, E . W.
Pvths Nchk.. Ernst Kocks. Rob.
Sanier . Ose . Bictzlcr, H. Roos
Nachs., Cbk.Tanber , FritzBernstein
.Hugo Alter" in Hochheim l
Apoth Kiel.

I

Fettleibigkeit nnd Korpulenz.
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Eaarmsun’s LnttMongrlee. -iisrtze„Kednziu“.
Besteht aus : Hagebutten , Flieder , Linden je 10, Haferfl. Kamill. je3, Parei-
ra, Liebstöckel, Hauhechel, Wacholder je 2,5, Sennes, sibir. Wolfstrappkraut
IS 7, Huflattitf , Althae je 4, Heidelbeeren 6, Faulbaum 15, Wollblumen 12Teile.

In Paketen h, Mk. 1*50. Mk. 3,— und Mk. 5,—.
Alleiniger Hersteller : Gustav Laarmann , Berlins . 59.

Zu haben in fast sämtlichen Apotheken.
In Wiesbaden zu haben : TaunussApotheke , Taunusstr.

4215

HmilM-Knijnn-ZiMeii.
Stück 6 Pfg ., nur bei

H. Brinitzer, LlNlggaffe6.
Alleinverkauf für Wiesbaden . 8307

Pegamcid-KimsUeder,
vorteilhafter und bester Ersatz für Ledar,

äu3serst widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht , ist
weich und geschmeidig , farbonbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Polstarmöbeln , Stühlen,Schreibtischen etc .Zubeziehen durch.

BlaidlStr. I H. Süssenguth,
Sattlerwaren . Tel . 2706 . Polsterartikel.

Beoz -Automobil
mit Reklame -Kasten sehr billig zu verkaufen. Auch
kann mit dem Motor eine Apfelmühle oder sonstige
Maschine betrieben werden.

H . Keppier . Mauritiusstratze 8.

H

»

ti

ioli

VriLinftMuninle
Wiesbaden. E. V.

In zwei Vorträgen wird
Herr Geheimrat Professor E)r. Henry Tfcode

aus Heidelberg

„Richard Wagner; Sendung für das
deutsche Volk"

behandeln.
Der erste Vortrag:

ifgr desM
findet am 16. November,

der zweite Vortrag:

t
am 23 . November

im Zivilkasino Friedrichstratze statt.
Beginn V/2 Uhr.

Die Mitglieder und Gäste des Vereins wollen ihre
Karten von Dienstag, den 22. bis einschließlich Samstag,
den 26. Oktober bei Moritz und MÜnzel gegen Ab¬
stempelung ihrer Haupt- oder Bcikarten in Empfang nehmen.
Der ermäßigte Preis von 3 Mark wird nur für soviel
Karten getdährt als das betreffende Mitglied Karten besitzt
und zwecks Abstempelung vorzeigt.

Vom 28. Oktober ab beginnt der Kartenverkauf für
Nichtmitglieder. Der Preis für beide Vorträge beträgt:
Numerierter Platz in den ersten beiden Reihen 10 Mark,
die übrigen Plätze 6 Mark. 8686

Der Vorstand.

Im grossen Kasinosaal . Friedrichstr . 22,
Montag , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr
und Dienstag , den 2 «{. Oktober , nachm

5 Uhr und abends 8 Uhr:

Wissenschaftliches Theater
„Urania “.

(Direktion Emil Gobbers , Düsseldorf)

Projektionskunst in Naturfarben
= Dreifarben-Photographie=

Die Welt in Farben!
Vortrag und Original -Aufnahmen von Herrn

Geh . Reg .-Rat Prof Dr . Miethe.
Die neue Farbenphotographie

von A . & L Lumi ^re.
Diä erstmalige Vorführung dieser Art
fand vor Sr. Maj dom Kaiser statt.

Ausserdem : „DerKincmatograpli
im Dienste des - Wissensrhaft “ .

Eintrittskarten im Vorverkauf:
Heinrich Wolff , Hof -Musikalienhandlung,
Wilhelmstr . 18 und an der Saalluisse eine
Stunde vor Beginn der Vorführungen . 8366

Sonntag , den 27. Oktober, abends 8 Uhr,
im Saale der Männer-Turnhalle, Platterstratze 16, zur
Feier des 25jährigen Bestehens:

ttonzert und Ball
unter gütiger Mitwirkung der

KonzcrtsängerinFrauHomann -WebauausFrankfurta .M.,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins sreundlichst einladen.
8667 . Der Vorstand.

Ball-Leitung: Herr A . Deller.

Deutsche Tnrncrschast , IX . Kreis (Mittelrhein ).
Jnristische Person.
Vereinshans nnd

Turnhalle r
Hellmundstraße 25.

Gegründet 1848
Turnplatz

im Distrikt
Atzelverg.

Samstag , den 26 . Oktober, abends 8»/* Uhr,
zur Feier «nsercs

61. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle

Abendunterhaltung mit
darauffolgendem Ball.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung-derLegitimutionS-
karten für 1908/1907 gehottet. Erwachsene männliche Familien«
Angehörige können von VereinSmitglicdern nicht cingcführt
werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Anzug : Turnrock, schwarze Hose und weiß«Binde, oder
Ballanzug!

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrl.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Milglicder.

Der Borstand.
Sonntag , den 27. Oktober, nachmittags:

Ausflug nach Rambach
tMilalied Louis Röyrig „ Zur Waldlnst " ) . Sammel-
Punkt 2 Vs Uhr am Kurhaus . 8729
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— Die MusikgruPpe Wiesbaden'  entfaltet
eine rege Tätigkeit . Außer den regelmäßigen Monatsvec-
smnmlnngen, in welchen Vereinsangelegenheiten besprochen
und neue linterrichtswcrke durchgenommen Warden,, wiro>
für Len Winter folgende grötzere Beranftaltung geblaut:
Im November ein Vortrag von der Konzertsängerin und
Ciesangslehrerin Fräulein Antonie Bleenr über Methode
Dalcroze — Ausbildung de» rhythmischen Gefühls durchs
rbythniiiche Gymnastik und Ausbildung deZ Hc-rsinns und
Tonbewutztfeins (Solfege ). — Da »» im neuen Jahrs ein
Lan,Hans -Abend, ein Bartraq von A»« Balf « .La»dmann-
Frankfurt über Sprechtechnik, fpätrr ein BrahmS-Abend
und ein Unterhaltungsabend , ähnlich dem im vorigen Iah-
re . welcher mit so vielein Berfa» ausgenommen wurde. Die
Bibliothek zählt jetzt an 4M Nummern und steht jedem Mit-
glied frei zur Verfügung , ebenso das von der Musiksektion
herausgegebene Monatsblatt , welches jedes Mitglied gratis
erhält . Es können auch Damen , welche nicht Mustklehre-
rinnen sind, aber Interesse für die Sache haben, dem Verein
als nutz irordentkj,che Mitglieder beitreten ; sie zahlen densel»
ben Beitrag wie die ordentlichen Mitqlieoer , 4 M jährlich,
haben dafür Zutritt zu allen Veranstaltungen , auch können
sie sich am Lesezirkel beteiligen. Neuamneldungen , sowre
nähere Auskunft bei Fräulein Helene Henzenroth, 1. Vor-
sitzende, Goethestraße 1. • •

Literarische Gesellschaft.  Donnerstag abend mn
8 Uhr wird der 1. Familienabend im Km'sersaale stattfinden.
Der rezi-tatorische Teil liegt in den Händen der Herren Wil-
helmy, Sascha und Gaede und der Damen Wilhelmy und Irre»
fe; im musikalischen Teil werden die Damen Cordes nutz W.
Pfeilschister und Herr Kammermusiker Werner (Corwet ü P>
ston) Mitwirken. , .

— Männergesan g v e r e i n >„F idelr  o". Zu
dem vom Mannergesangverein „Fidelio" am vergangenen
Sonntag veranstalteten Unterhaltungsabend hatte sich im
Kaisersaal eine große Anzahl von Freunden des Vereins
eingefunden , ,die von dem Verlaufe des Abends sicherlich
alle hochbesriedigt waren . Die frisch und verständnisvoll
gesungenen Chöre fanden den lebhaftesten Beifall , und von
den humoristischen Darbietungen ichte namentlich der flott
gespielte.Schwank „Herr Hase und seine Kusine" eine nach¬
haltige Wirkung auf die Lachmuskeln der Zuhörer aus ; rin
iib rigen sorqte das Mitglied Herr B. R a m i n durch seme
mit stürmischem Beifall aufgenommenen urkomischen Bor-
träge dafür , daß keine ungemütliche Stimmung im Saale
aufkam. Erwähnt seien ferner die ausgezeichneten Zither-
Vorträge von 7 Mitgliedern des „Wiesbadener Zither¬
klubs", deren harmonisches Zusammrnspi»! ein Genuß für

jeden Musikfreund war und zu begeistertem Beifall hinriß.
Den Tanzlustigen,war reichlich Gelegenheit geboten, der
Göttin Terpsichore zu huldigen. — Nach Abwickelung des
Programms wurde dem langjährigen Mitglied des Vereins,
Herrn Philipp Schmidt,  aus Anlaß seines 35jährigein
Sänger -Jubiläums in feierlicher Weise ein Diplom über¬
reicht', wobei der 1. Präsident , Herr I . Kraft , eine Ansprache
an den Jubilar als einen allezeit treuen und pflichteifrigen
Sänger feierte.

Zvort.
Sportverein Wiesbaden  E . V.

Auf dem Germania -Sportplatz in Frankfurt stand am
Sonntag die erste Mannschaft des Sport -Vereins der
Frankfurter „Germania " gegenüber. Sportverern chatte

zwei Ersatzleute (Tor und Rechtsaußen) einstellen müssen,
während Germania mit voller Mannschaft spreite, ^ as
erste Tor erzielte Germania , der Torwächter ,des Sportver.
eins Wiesbaden war herausgelaufen , konnte aber den Ball
nicht mehr erreichen und Germania -Stürmer konnten leicht
in das leere Tor schießen. Bald darauf konnte Sport -Ver¬
ein durch einen Halblinken ausgleichen, trotz vielfacher ge¬
genseitiger Angriffe wurden bis Halbzeit weitere Erfolge
von den Verteidigern vereitelt . In äußerst flottem Tempo
geht das Spiel nach der Pause weiter , es dauert aber lange,
bis Germania durch einen weiteren Schuß des linken Ver¬
teidigers , der unerwartet auf das Tor kam, die Führung
gewinnt . So bleibt das Resultat bis 15 Minuten vor
Schluß. Sportverein .drängt jetzt und der gegnerische Tor.
wart hat alle Hände voll zu tun , die Schüsse, die aufs Tor
kommen, zu halten . Einen voni Linksaußen konnnenden
Ball kann er aber nicht mehr halten und Sportverein hat
ausgeglichen. Einige Angriffe Germanins werden von der
Verteidigung des Sportvereins Wiesbaden sicher abge-

wiesen. Fünf Minuten vor Schluß tritt der Halblmke
Wiesbadens das siegbringende Tor . Die beiden Mann-
schäften waren ziemlich gleichwertig, beider Stärke liegt in
der Verteidigung . (Resultat 8 : 2 für Sportverein .) Tue
zweite Mannschaft des Sportvereins zeigte sich der der Ger-
mania , die als die beste Frankfurts gilt , ebenfalls über¬
legen. Mit einem Sieg des Sportvereins von 3 : 1 Toren
endete das ebenfalls interessante Spiel.

)( Athletensport . Der Stemm - und Ringklub „Athletia"
Wiesbaden veranstaltet kommenden Sonntag einen Klub-
Wettstreit,  bestehend aus Sechskampf in 2 Klassen, verb-un.

den mit leichtathletischen Hebungen(olympische Spiele) ans deur
Exerzierplatzan der Schiersteiuerstraße. Derselbe beginnt nach¬
mittags um- 2 Uhr. Anschließend hieran findet von 4 Uhr ab
im Saal » „Zum Jägerhaus " bei Herrn Koob eine Unterhaltung
mit Tanz statt, woselbst auch bas Preisriugen abgehalten wird.
Bemerkt sei noch, daß das Preisstemmen bereits am kommen,
den Freitag albend, 8 Uhr, im Klnblokal, Restaurant „Zum
leckeren Müsselchen", Wellritzstreche 27, stabtstndet.

Bus d®m GericMaaL
Strafkammer -Sitzung vom 22. Oktober

Ein versuchter Betrug
zum Nachteil der Eisenbahnverwaltung hat den Schlosser
Wilhelm Kringe und den Fabrikarbeiter Josef Rühl von
Hattersheim  vor Gericht gebracht. Die Leute haben
Arbeiter -Wochenkarten nach Höchst gelöst. Mit diesen Kar¬
ten dürfen sie — was ihnen auch bekannt ist — lediglich die
vierte Wagenklassebenutzen, Am 27. Februar aber , als sie
sich früh morgens auf dem Bahnhose in Hattersheim ein-
fanden , stiegen sie einfach in einen Wagenahteil dritter
Klasse ein. Sie wurden dabei bemerkt, dein Stationsvor¬
steber vorgesührt , und in der Folge nicht nur von der Eisen-,
bachnverwaltung in eine Ordnungsstrafe genommen, son¬
dern auch von der Anklagebebörde wegen versuchten Be¬
trugs zur Rechenschaft gezogen. Ein Schösfengerichtsurteil
nahm sie in 10 resp. 5 Jl  Geldstrafe , die Strafkammer der-
warf ihr Rechtsmittel.

Unterschlagung.
Der Kaufmann Jak . K i r chm eher  von hier erhob

als Angestellter in einer Zeitungserpedition bei einem
Zeitungsträger in Niedernhausen etwa 40 <M  Abonne¬
mentsgelder . Daraus wurde ihm der Vorwurf des Betrn»
ges >remachl; nur wegen Unterschlagung aber erhielt er eine
Gefängnisstrafe von 9 Monaten.

Vsrkslir, Wandel und SsMsrbs.
!! Zu dem Zusammenbruchdes Hamburger Bankhauses

Haller, Sohle u. Co. wird gemeldet, daß am gestrigen Dienstag
eine Gläubigerversammlung über den Vorschlag eines Zahl-
ungsausschubes Beschluß faßte. Die durch den Hamburger
Bankkrach iu Mitleidenschaft gezogene Asmusche Orlmühle in
Lübeck,soll buch Beschluß der Gläubigerversammlung gehalten
werden. Auch die Lübecker Privatbank, die mit 1 Million k
beteiligt ist, stimmte dem Beschluß zu.

liebeln
per Pfund 6 Pf -, 4 Pfund 20 Pf . 7865

Dotzheimcrstraße74,
Rheinstraße 73.Carl Haltemer,

Die Wirtschaft auf dem Wartturm ist
vom 1. April 1908 an neu zu verpachten.
Die Bedingungen können bei Herrn Schwenck
Mühlgasse 11/13 , eingesehen , oder gegen Er¬
stattung von Mk. 1.— bezogen werden.

Angebote sind bis spätestens 15. No¬
vember d. J, an den Vorstand des Ver-
schöneruugsvereins eiuzureicken . 8463

Gelegenheitskäufe!

Meine Schuhwaren
st«dhaltbar «»„ Kasten nicht viel!

Reiche Auswabl in allen Sorten, Farben. Qualitäten und Größen zu
unglaublich silligen Preisen findet man 7482

Kein Laden
Telefon 189t.Marktstratze 22 , !♦

vluiwem.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeeewein 7i Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , Obstweinkelterei,
Dotzheimerstraße 74, Rheinstraße 73.

Stürmischer Erfolg des neuen wunderbaren Programms.
Oe Torna -Truppe , phänomenale Akrobaten.
Hftax Sterling * Englands greatest Illusionist.

6 llockiiiff Wils
und 7 sensationelle Novitäten 7 .

Anfang 8 Uhr . ■ 8486

Freitag, den 25. Oktober:

l rancU
mit besonders gewähltem Programm.

L»i«stza»e« .
Echwal.bachcrjir. 35, „Wartburg".

Mittwoch , den 23 . Oktober 1907 , abends 8 Uhr r

Konzert
deS erblindeten Pianist«» Hmil ft' iücher.

Auserlesener Programm.
Eintrittskarten ä Mk. 2 —, 1.—. 0.50 abcndi an der Kvsse.̂ G"

kaufte Karren p 3. September >907 volle GüttiAkeit. 8376

Aa - challe Mainz.
Samstag » den 26 . Aktober , abends 8 Nhrr

Nur einmaliges sensationelles Gastspiel der berühmtesten
spanische» Tänzerin

Rosario Guerrero
unter Mitwirkung der Kapelle des 117 . Gros ). Hess.
Jnf .sNegts ., welche ein auserwähltes Programm für

diesen Abend ausgestellt hat.
Preise de» Plätze : Reservierter Platz 2 Mk., 1. Platz

1.50 Mk., 2. Platz 1.— Mk., Galerie 50 Pfg . 4319

Gesangrmeijtenn,
preisgekrönte Wiener Konservatoristin, Opern» und
Konzertsängcrin, von ersten Kunstgrößen bestens em¬

pfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang-Unterricht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff

zu erteilen.

Fr . Karoline Doepper -Fifcher , Villa Marienquelle,
Nerotal 37 , 1. St . 6490

M-lsiairii  Jjfj
Täglich von abends 7V3 Uhr ab:

Großer Konzert. 1
des Internationalen Damen-Orchesters.

Dirfiktinn > I * KaaHch ' Hilfreich . 8902

Allen meine» werten Bonnern, Freunden, Bekannten,
werten Nachbarschaft di- Mitteilung, daß ich daS vo» Herrn Wily.
Beilsteiir geführte

Restaurant „Zieten"
(Ecke Seerovcnstratze-Zictenring)

übernommen habe. SS soll mein einigstes Bestreben sein, oDe"ir
besuchenden Gälte durch Verabreichungnur prima Greisen und M
kränke bei zivilen Preisen in bekannter Weise zusriedcnMstcllen un
zeichene mit vorzüglicher Hochachtung -

Friedr . Priester,
langjähriger Wirt ans den, „Kellerskopj".

Heute Mittwoch:

lelzelsappe.
Kellerskopf Turm.

Wertem Publikum von Wiesbaden und Umgegend niach^
hierdurch auf den schönen Ausflugsort Kellerskopf aufmerksam-
Daselbst herrliche Aussicht auf Wiesbaden und Umgegcrw-

Empfehle auch gleichzeitig prima Speisen und Getränke-
Bei ungünstiger Witterung stehen die geräumigen Halle»
zur Verfügung.

hl8 . Der Turm ist das ganze Jahr geöffnet.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

i 8879 Carl Christ , Besitzer.
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Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 25 Oktober 1907,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladrn.

Tagesordnung.
1. Aenderung der Zahlungsbedingungen für den Kauf¬

preis der alten Artilleriekaserne hier . Ber . F .-A.
2 . Bewilligung weiterer 6000 M . als Zuschuß an den

Lokal-Gewerbeverein . Ber . F .-A.
3 . Bewilligung weiterer 35 000 M . zur Anschaffung

von Gasautomaten . Ber . F .-A.
4 . Projekt betr . den Umbau der Coulinstraße vom

Mchelsberg bis zur Schützenhofstraße . Anschlagssumme
18 000 M . Ber . B .-A.

5 . Projekt betr . den Ausbau eines Waldweges (sogen.
2. Heuwcgs ) zwischen Jdsteinerstraße und Rundfahrtweg.
Anschlagssummc 25000 M . Ber . B .- A.

6 . Entwurf des abgcänderten Fluchtlinien -Planes der
Nikolasstraße . Ber . B .-A.

7. Nachforderung von 3000 M . für die bauliche Fertig¬
stellung der Dreililienquelle und deren Ableitung im Straßen¬
gebiet.

8 . Bewilligung von 36 000 M . zur Anschaffung von
zwei Schulbaracken für die Schulen an der Bleichstraße und
am Blücherplatz.

9 . Bewilligung von 7481 M . zur Anschaffung von
Wirtschastsgerätschaften für die chirurgische Abteilung des
städt. Krankenhauses.

10 . Verkauf einer Feldwegfläche an der Rosselstraße.
Ber . F .-A.

11 . Enteignung von Wiescnflächen im Tennelbachtal.
Ber . F .-A.

12 . Erwerbung eines dem Kommunalverband gehörigen
Grundstücks am Kaiser -Friedrich Ring.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Versteigerung von Bauplätzen
in bester Geschäftslage Wiesbadens.

Freitag , den 8 . November d. Js >, mittags
'2 Uhr , sollen im Rathause hier, auf Zimmer 42, zwei
in der beste » Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze, nämlich:

I . Ecke der Marktstrasie und Langgasse
mit 16,10 m Fronte in der Marktstraße und
21,70 in Fronte in der Langgasse und ca . 336 qm
Grundfläche;

II . Ecke der Langgasse und . der 6 m breiten
Verbindnugsstrasre nach der Metzgergasse,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca.
386 qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen

auf Zimmer 44 im Rathanse während der Vor-
»ittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1907 . 8887

,_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplan der Metzgergasse , vor den
Grundstücken 6 , 8 , 10 und 12 , hat die Znstimmung

Octspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat-
Aus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38 a innerhalb der
Bicnststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.
“ Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,

die Anlegung und Veränderung von Straßen re-, mit
°' ni Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen

^gcn diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von
* Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind,
fr Diese Frist beginnt am 25 . Oktober und endigt mit
Ablauf des 22 . November er.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1907 . 8899
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmark » beginnt ivährend der Wintermonate

"" Oktober bis cinschicßlich März — um 10 Uhr vor.
Alltags . 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.

SekannturachunG.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Tagl . Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 1866
Schlitz.

3 . der ledigen Diensimagd Kavoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

6 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1.
1868 zu Oberosfleiden.

8 . des Tagl . Eduard Franna , geb . am 26 . 4 . 1879
zu Höhr.

9 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

10 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geb. 27 . 5 . 1864
zu Escheuhahn.

11 . des Gärtners Ludwig Himmelmaun , geb. am
18 . 5 . 1878 zu Schachten.

12 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

13 . des Tagl . Heinrich Kuhmauu , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

14 . des Reisenden Bruno Leitzner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

15 . der led . Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb . am
29 . 9 . 1884 zu Höxter

16 . des Taglöhncrs Ernst Lorenz , geb. am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

17 . des Tapeziercrgehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

18 . des Stcinhauers Karl Müller geb . am 17 . 10 . 78
zu Mayen.

19 . des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

20 . des Tapezierers Karl Rehin , geb. am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

21 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7 . 1853 zu Ascherslebcn.

22 . der led. Diensimagd Anna Nothgerbev , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

24 . des Kaufmanns Hermann Schnabel » geb . im 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

25 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

26 . der led. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

27 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28.
1865 zu Wiesbaden.

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1374
zu Heidelberg.

29 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2. 1371 zu Haiger
30 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
31 . des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb . am 9. 8.

1882 zu Reunkirchen.
32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1907 . 8596

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Der Taglöhncr Albert Kaiser , geboren am 20 . April
1866 zu Sömmerda , zuletzt Schwalbacherstraße Nr . 7
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für fein Kind , sodaß
es aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 21 . Oktober 1907.

8864 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Unentgeltliche
ZpttWllilde für nnbciuittcUe Lnugeulrraulre.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweijung in die Heilstätte , Uuterfuchung des
Auswnrss rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krauke » h« ns -Berw « ltunz.

B e k a n u t m a ch u ng

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)
werdenfmechanischgebrochene und sortierteSchlacke»
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1 .4 bis 1,7 obm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmeffung ) 1 t enthält
1,2 — 1,3 cbm.

3 . Mittelkorn (Stücks von 1 zu 4 cm Abmeffung ), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkorn ( Stücke von 4 zu 7 cm Abmeffung ) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2 ) ist biö auf weiteres vom
November an 50 Pf . für 1 t , desgleichen der Preis für

unsortierte Schlacke , sofern Vorrat vorhanden ist.
Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk . für 1 t nach

besonderer Preistafel . Sofern ein Unternehmer 100 t im
Lause von 4 Wochen abholt , wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz . zurückvergütet , bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Llusrage (Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw .,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben . 8823

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1907.
Städt . Maschiuenbauamt.

ffill ja]

Rimbach.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen,
steuerveranlagung pro 1907 ist auf Montag , 28. Oktober d. I.
festgesetzt . Es wird den Haushaltungsvorständen im Laufe
nächster Woche ein Formular der Haushaltungslisten zur Aus¬
füllung nach dem Stande der Haushaltung am 28. Oktober er.
zugehen.

Zugleich wird der Wortlaut der §§ 23 Ws . 1 und 3 und -74,
Abs . 1 des Einkommensteuergesetzes zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Der § 23 des Einkommensteuergesetzes hat durch Oiesetz-dom
18. Juni v. Js . folgende neue Fassung erhalten:

„Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder deffen
Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personen,
standes betrauten Behörde , die aus dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienst¬
boten und Gewerbegehilf -en auch den Arbeitgeber und die Ar¬
beitsstätte anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen , einschl . der linier - und Schlaf¬
stellenmieter zu erteilen.

Arbeiter , Dienstboten und Gewerbegehilfen haben den
Haushaltungsvorständen oder deren Vertreter die erforderliche
Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu er-
teilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt , ist verpflichtet , über dieses Ein-
kommen , sofern es den Betrag von jährlich 3000 X  nicht über-
steigt , dem Gemeindevorstande seiner gewerblichen Niederlass¬
ung oder , in Ermangelung einer solchen, seines Wohnsitzes auf
Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei Wochen- Aus.
kunft zu erteilen . Die Auskunftspflicht erstreckt sich auf fol¬
gende Angaben:

a) Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschäftigten Per¬
sonen nach Namen , Wohnort und Wohnung ; eine Ver¬
pflichtung zur Angabe von Wohnort besteht jedoch nur,
soweit diese dem Arbeitgeber bekannt ist;

bj das Einkommen , welches die zu a bezeichneten Personen
seit dem 1. Januar des Anskunftsjahres oder seit dem
späteren Beginu ihrer Beschäftigung bis zum 30. Septbr.
d. I . tatsächlich an barem Lohn (Gchaltj und Naturalien
aus dem Arbeits - -oder Dienswerhältnis bezogeu haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gZtattet , statt deffen für die-
jenigen Personen , welche bei ihm schon in dem ganzen
der Auskunstserteilung unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahre beschäftigt waren , das in diesem Jahre
tatsächlich bezogene Einkommen anzugeben . Natural¬
bezüge , insbesondere freie Wohnung oder freie Sta¬
tion , sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
physischer Personen ob.

Wer die von ihm erforderte Auskunft verweigert oder ohne
genügende Entschuldigungsgrund in der gestellten Frist garnicht
oder unvollständig erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis -zu
300 X  bestraft.

Rambach,  15 . Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

Mora -sch.

3.

3.

MI
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Kostenfrei: Beschaffung Don Mi-tS- und Kauiobiekten all r Ar:

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs»
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,!
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Ein kleineres, lessereS
Wein - oder
Bierlokal

aon tüchtigen, kinderlosen Wirts¬
leuten mir Borkaussrcchi zu mieten
gesucht Ende Dezember 1907.

Offertenu. H. K. 4312 an die
Exped. d. Bl._ 3312

Hübich möbl Zimmer in. nur
fep. Eilig., in Nähe Vahnh. bei
mittl. Fam. für ca M 18—20
gesucht. 8897

Offerten sub K. L. 75 an die
Exped. d. Bl.

Vermfetfmngen

4 Zimmer.

Ecke Einser» u. Weitzenvnrg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn mir
Elektr., Bad, Kohlenausz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
fofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2. 5819

| i 3 Zimmer . | ;|
Dotzheimerftr. 81, Ncub. Bdh.

schöne3-Zimmer-Wohnung per
sosort zu vm._3349

Dotzheimerftr. 111, sch. grase
3-Zim.-Wohn. mir all. Zubet.,
der stieuz. entspr., per sof. zu
vcrm. tvegzugsbalv. f. 200 M.
( >/, Jahr,) Näh. 3. Et. links.6D80

Tohheimerstr. J20 ui) gr. ö-
Z.»Wohn. sof. cd. spät zu ont.
N, Kontor 908>

Eckenrförderftr. 12, frnc rage,
schöne3-Zimmer-Wohn. sofort
zu vcrin. 3033

Eltviltcrstr. 8 , schone3-Zun-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

Dotzffeimerstr. 81» (Neubau)
Vorder« u. Hinterbau, schöne%
Zimmer» Wohnung per sofort
zu verm 3350

Dotzheimerftr. 84, Mittele.,
2. Sl ., (reundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeb., sowie eine Dachw.,
an ruh. Familie per sofort zu
verm. Näh. daselbst, 1. Stoii
rechts. 2053

Hellmundstr. 82, 2., kieme
Man, .W°hn. zum 1. Dezember
zu vermieten. 8533

Johannisvergerstr., zweites
Haus rechts, schöne2-Zimmer>
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Ktarentyalerstr. 6 , Hlh. 1,
2-Zim-Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M.  254 *3

Ladwigstratze3, s Zimmer u.
Küche zu verm. 3400

Näh. Ludwigllr. 11. 1._
Luswigstr . 6 » - gr . Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu ver<
mieten._ 3725

LndWigstr. 11, 1. 2 Zimmer
U. Küche zu verm._ 8398

Platrerstr., 2-Zim.>Wobn. zii
vm Näh Emsernr. 35, I. 8I4

Rauent/ialerstr. 8, Gib. ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Kücheo;if sofort oder später
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Nauenthalerstr . 8 , Sit)., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh bei Nortnianu 8117

Rheinganerstr. 8, p. sch. Front'
ipitz-Wohnung. zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leuie zu ver-
miklen._ 8823

Rheinganerstr 18, Mmcwau
u-Zimmcr-Wohn mit oder ohne
Werlstatt zu verm._ 6145

Rüdespcimerstr . 3 « , Neubau
Earl Bcrgh uiscr, ll .tlb.. schöne
2—3-Ziui.>W., der Nenz. entspr,
m. Balk., deSgl. Ldh. gr, sch.
Frontsv.-W., 3 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. o> Göbenstr. 16. 5297

Eiyulgaffc 4 , Hw., e. Wob»,
von 2 Zim., Küche u. Keller
sof. od später zu vm, 8818

Schwalbacherstr 11 , l . crbätt
uiibeschoiieiie Frau oder kindcrl.
Ebepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas HauS-
ari eit 88e3

Schwalbacherstr 11 , l . Gib.
2 Zim, n. KüLe zu v>n. 8385

Zictcnrins 14, *u)., p, u-Z.-
Wohn. m. Zpveh per, 1. Nov.
'zu verm. Nah. im Hauke bei
Fr. Hingott. Äebr Toffoio. 8516£

Gneisenanstr. 12, Barver- u.
Hinierh,, sind schone3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.

' per sofort zu verm. 1844
Näb. daselbst Part, links.

Kiedrichcrstr. «i, 1. u. 3. Sn,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per I.
Nov. zu verm. Näb. v. !. 1753

Scharnhorststr. 12, schöne ll-
Ziminer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78a2
Näh. daselbst.

Sedanstr. 14,3 Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort, od. 1, Jan
zu vm.  Näh im Laden 8894

Walluscrstratze7, M., u b-Z.-
Wohn., part. u. Dachst, zu vui.
Näh. Bdh. Part. 1752

Zimmermannstr. 9, Vdb. 3.
Etsch. 3 Zimmerwohn.'m. Mans.
sos. oder später wegzugshalber
in. Nachlaß zu verm. 6901
Näh, das, part. recht._

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn., neu hergcrichtet, Preis
400 Mk., fofort oder per sofort
zu verm. Näh, Rheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 866g

tcnring l4 . Ätb. 1. Li. 2.
Zim.-Wohii. mit Zubeh. per
iof. zu verm 2!äh. i, H b.
Fr. Hingo'.t. Gebr. Toffoio, 8515

Dotzheim, Wie-soadenerur 41. u,
Bahnho', schöne 2-Zimmcr-
Wohnnng, herrliche Aussicht int
з . St . zu verm. 4025
Näheres van, links.__

Eine schöne Wohnung 2 Zun,
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sosort zu verm.
Näh, Wilbclmstr. Ecke Nbein-
straße 40. Dotzheim,_ 3999

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

WohllNNg, 2 Zimmer, Küche
и. Zubehör, am Walde gelegen,
p?r sofort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgerlgl. 3528

Brsrstadt, Neubau Talstr. 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küche ui. Zubeh. (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

; Jlöblirte Zimmer,

Sldlerstratze 16 , l kl. äs îm.*
Wohn, auf gl. od. spät, zu vm.
Näh. 3. bei TheiS. 8618

Adlerstr. 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Küchen. Keller (schönu. groß)
cvenr. mit Gas auf 1.November
billig zu vermieten. _6693

Dotzheimerftr. 81^ 'Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
früher zu verm._ 3921

Friedrichstr. 48 , 4. Bdh, l
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten, 5103

Helenenftr. 12, geräUm. Dachw.
Zi,»., Küche, Keller aus gleich
oder spiiiei zu verm. 7616

Hermannstr 1», 1. r., Ifch, gr.
Zimmer, Küche, Keller mit od.
olne Mansarde UllZz zu verm.
Näherer Wellritzstragc 51, im
Konsum. _ 8563

Kirchgasse 19, schönes Zimm-r
u. Küche zu verm, 7802

studwtgstr. s , 1 Zimmer und
Küche zu veruiieien. 8399
Zu erfr, Ludwigstr. 11. 1.

Oranirnstr. 62 , 1 Zimmeru
Küche zu verniieten. 5535

Schöne freundlich möblierte
Zimmer auf Tage und Wochen
sehr billig zu beim. 8722
Zu eriragen in der Expedition

Albrechtftr. 11. 2. eieg. inöbt
Salon und Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm, 8674

Albrechtftr. 11, 2. können2
reinliche Arb Schläfst, erb. 8668

Bleichstr. 33 , 3. Ltock unkS,
reinliche Arbeiter erh. Echlaf-
stelle,_8498

Bleichstr. 33 , 1. r., ein an st.
ja. Mann findet bill. Logis.

_ _ _ 8845
Dotzheimerftr. 12, eine möbl.

Dlansarde(Bdh.) billig zu ver-
mieten. 8589

Dotzheimerftr. 14, Swi Ti
reini. Arb, erb. Schläfst. 8500

Dotzheimerftr. 21, 3. hübsches
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 7941

Dotzheimerftr. 21, 3. r., »lövü
Mansarde au ordentl. Person
zu vermieten, 8454

Dotzheimerftr. 38 , Eih. ITT
erhält ein sauberer Mann Schlaf¬
stelle, 8<61

Dotzheimerftr. 4Ü, Laden, erti."
Arbeiter>utcs Logis. 6772

Dotzheimerftr. 33 , -j-uutetoau,
2 Tr., gut möbl. Zimmer zu
vermiet:». 88,4

Eleonorenstr. 3 , 2. Sk. rechts
eiusach möbliertes Zimmerb.̂ zu
vermieten._ 8749

Eleonorenstr. 7, 2. Sr.r.schönes
großes möo iertes Zimmer an
Dame oder Herrn zu vm. 8811

Emferftr. 23 , l Wohn- und
Schlafzimmer mit 2 Betten zu
vermielen. 8776

Eltviltcrstr. 7, Hih.. l . links,
möo!. Zimmer per 1. Nov. zu
vermieten._ * 8523

Frankenstr. 13, 3 .. möbliertes
Zim. m, 2 Belt, zu vm, 5336

Frankenstr. 1» , 3. l. müdl
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständiae Arbeitern>vm, 7075

Friedrichstr. 44 , 3, Sl. iititü
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 8621

Göthcstr . 24 , pari, I,. groizcs
schönes möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 8432,

HeUmnndstr ^9 , v. cm eins.
möbliertes Zimmer zu ver-
niieteii._ 8865

HellMNNdst. 40 , 1. crhalicrt2
reini, Ärbciler möbl. Zim. 8727

HeUmnndstr. 32 , Bob, l . st„
2 reinl Arbeiter erh. sch. Logis
mit od ohne Kost. 8769

Hermannstr. 21 , 1, t., erb,
Arbiter rboneS Logis. 8838

^arlstr. 37 , l. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche, 504 !

Kirchgaffe 40 , 3. St, r.. mövl.
Zimmer zu verm,_ 8 <68

Mortlzstr. 43, Mt,b. 2. r, cm
miSi'l. Zim, zu verm. 8837

Ranenthalerstr. 10 , wtto. a.
r. em freund!, möbl. Zimmer
zu vermieten._ 8812

Riehlstr. 0 , Bdy.2. r,mövl. Zim.
zu vermieten, 8751

Sedanftratzc 11» vtb-, 1. iks,,
ein ordentliches Aiädchen erhält
Schlafstelle._ 8681

Steingasse 16,
freundlich möolierteS Zimmer mit

2 Betten zu verm, 8773
Schwalbacherstr. 7, 4. Sl7,

Schlafstelle frei. 1864
Schwalvacherstr. 11, 1, möbi.

Mansarde zu verm,_ 8884
Kl. Schwalbacherstr. 3,

Schlafstelle zu verm. 8856
Aorkstr. 14, 2. v. ein eintachcs

Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn od. Dame zu
vermieten. 7394

Lüden.

er [t

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabteEckladen
Ecke Taunusstr. n. Geis-
bergstr., vis-a-vir dem Kech-
brunnen, ist auf 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
mêer Fläche, ssw. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

4 steeselrüttsloliale.

Rambach, Ecke Talstraße,
Wiesbadenerstr. 16» , gut¬
gehende Bäckerei, event, mit
Cafs, Laden mir Wohn., Wafferl.,
Elektr., Stallung, Remise, der
Neuzeit entsp., sof. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh. Zerbe III ., Maurer¬
meister, 8257

Werkstätten ! etc.

Totzheimerstraße81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per jofon eventl.
früher zu verm._ 3920

Dreiweidenstr. 6, Parterre, r.,
Atelier für Pialer oder Bild¬
hauer, oder auch sür andere
Zwecke zu verm._ 7257

Frankenstr. 18, p,, eine h-ue
Werkstatt aus gleich od. spät, zu
verm. Preis 16 M, 8632

Für Wäscherei. S-par, Wasch-
tüche nebst Bügelranm per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraßr 4,
Schierfteinerstr. 22 r;emt m

Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
part. links. 1476

Pensionen.

Franks-rterstraße 10. 5213
Ncn eröffnet. I. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

3S23T Sl.
Ecke Emser- u. Weißenburgstc,,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim-Wohn, zu vcrm. Näb,
daselbst od. Baubureau, KnauS-
straße 2,  5620

Laden
sofort zu vermieten. 8412
Näh. Faulbrnnnenstr. 4,
Hutgcschäst.

Goldgaffe 21, unmittelbar an
Langgaffe, sos. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129,
bei Ftschboru . 7964

Pud Schwaibach maffiv ge.aute
PensionSvilla 10 000 M. unter
Taxwert zu verkaufen. 870,1

Off. unter P. E, 125 an die
Erv. 'sti. Bl_

Villen-verkauf.
Billa Amselbergstr. 9, mit 8 dir

10 Zimmernu. reich!. Zubehrü,
Bllla Schützenstraße1, m. 8 bi«

9 Zi>!mernu. reich!. Zubehör,
Billa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele.

Billa Wa.kmühlstraße55, mit
8 bis immern und reich!.
Zubehör, AutôGarage,
sviide Bauart, schöne Gärten,
Waldesiiähe. hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, elektr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

_ Schützcnstr. 1. 6455
Schöne Villa

an der Adolsshöhe Verhältnisse
Kader sofort billigst zu verkaufen.
6 Zim„ 1 Fremdeuzim., 2 Mans.,
Kstche, Badeziin, Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolle Anis,
a. d. Rbein, drekie Haltest, der
Elektr. AiizahlniigM. 4000, Rest
zu 4 Pro;, bleibt sichen. Näh. zu
erfr, in der Erp, d. Bl. 6668

Zu verkaufen,
HauS Aarstr, 12, mit allem Zubeh.,
2- mal3-Zin»uer-W°hii., Stallung
für 4 Pferoe, Garten n, Nemiie

Näb. Diauergaffe 6,_ 5405
Wohnhaus

in bester Lage Dotzheims unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Offerten unter W. 8613 an die
Exped. d. Bl._8813

Wer liier, WM
oder

Teilhaber sucht
sür ein HauS, Fabrik, Terrain,
Ziegelei, Gärtnerei, llstühle, Gast-
Hof, ländlichen Besitz oder Geschäft
gleichn>e chpr Art, wende sich ver¬
trauensvoll an die Zentrol -Ber
kanfs-Börse DeMchl., ftonff«
f» «?t a. M ., TöngeSgasse 53.
Angebote blnnen3 Tage, Beiich.
tiqnw kostenlos. 38/153

Geld Darlehen, 5°/̂ Zins.
Raienrückzablung. Sclbstgeber
Dietzner, Berlin 84, Friedrich,
straße 242. Rückporto. 37/153

22. Jahrgang.

y &i ** * ' '<> ;■> W - V ..' •««.;

Wiffensch. Beurteil,
v. Gharakt. u. Fähigk.
n. Formu. Linie deS
Kopfes u der Hand
(extra griech Zahlen-
demung). 4971

Nur Heleuenstr . 12 . 1.
Evrcchft. v. 10 llhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur für Damen).

3917gibt billig ab.
Jakob Gottfried,

_ Grabenstr. 26.
Ein tüchtig, vcrmög. llNetzger,

28er I ., schöne Erscheinung, sucht
die Bekanntschaft eines tüchtig,
fl. vermöz. Fräulein, im Alter
bis zu 26 I ., zwecks baldig. Heirat.
Geeignete Frl„ welche Heirat w.,
wollen Ihre w Photog. nebst Ang.
ihrer Verhältu. P. D. 200 post¬
lagernd Limburg c. tft Lahn ein-
senden._ 4313
Für Beamte

und

Arbeiter l
Eitlen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher4.—, 6.—», 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—. G.—
7 Mk., solange Vorrat. Knäbrn-
hosen in größter Auswahl. 7553

^ L 1, SL
Konzertzither--

und Mandolinen -Unterricht
wird billigst erteil!. 8875

Offerten unt. C. 8875 an die
Exp, d Bl._Karrenfuhrwerk
gesucht. 8270

Baustelle Weinliergsiraße.
_ Ad Färber.

Reelles Angebot?

meiiler Kundschasl gute».'gediegene

Zchuhwaren
in Voxcalf, Ciievreaur Kaloledcr

billig zu verkaufen,
ha  lein Laden, kein Erker, nur
Neugesse 22,1  Stiege.
Erstes 11. ältestes Gclchätt fuv

Gelegeuheitskäuse 8484
von nuten UNS edieg. Qualitä ten.

HermMn Horn
Wechselstube.

L̂ose- ». Effetteugeschäst.
WiesbckÄL » , 84381

sirs 8,

Pnterzengii,
Unterjacken,
UnterüoMr « ,
^ormaliiemden
L- libiioeen,

erprobte , haltbare
Qualitäteu.

empfiehlt in allen
Preislagen 7201

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Mengasse 14.

wvei dienst
Sprech-Appar. t. kleinst.
Raten nebst Vertretung.
Erstkl. Reflelt. wenden
sich an Hpt-Niederlage

Köln, flrefe'd'ritr. 47. 4296

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenirei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurta. d. O.

Tuchversandgefchäst
gegr. 1873 . 4140

Ziehüng nächst.n

Freitag,
den 83 . Oitober.

Barzahlung
der lebend.u. größeren Gewinne m.
70 Prozent, die Silbergcwinne m.

80 Prozent
garantiert.

General-Vertrieb 8736
Karl Anger Mainz,

Große Bleiche 57.
In Wiesbaden zu baden lei C,

Cassel, Kirchgaffe 40. Markt-
straße>0. H. Brinitzer . Lang-
gaffe6, Staffen , Babnhosstr. 4

u. Kirchgaffe 51.

lerne,Hei»
Nee wie leij

Farben , Lacke und
^firnisse , Bleiweies und gf.

bunte Farben , C- J
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , £) ,
I» Cölner - und

Mlsohlelm , _
, M Copallacke , K/J

Möbellacke ff

c e > e.

empfehlen zu den billigsten Preisen.
1« Möbellack Kilo 1. 30

bei franko Lieferung.
August Rörig & Clo.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutenslllen.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

zur Fabrik u. d. Lager No. 3350.

A feil iiitii Koslen.

feinste Reierenm
Jede gewünschte

Auskunft, sowie aus-
| führliche Prospekte I
bereitwilligst durch |

den

Vertreter:

Li  Jung.
Kirchgasse 47.

8590
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Der

Arbeits-
Nachweis
9t

beä
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 44/»Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Ervediiiou ver-
absolgt.

SteHengeludie
Solider zuverl. Mann, Gärtner,

Ende 40er, m. gut. Handschr., s.
Stelle als Geschäfts- oder Haus¬
diener, auch zur Pflege u. Ans¬
fahren e. ält. Herrn. Langj. Zeug¬
nisse. Gefl. Off. u. M. 8846 an
die Exped. d. Bl. 8848

Offene Stelleil
Männliclie Personen.

auch solche, welche wöchentl. noch
1 Stück mitliefern können, sof. gef.
8806_ B . Marxheimer.

Eil, junger Wochcnschneiser
gesucht 8796

Stiftstraße 82. Hth. o
Tüchtiger Wochcnschneider

gesucht . 8797
Sedanvlatz 4, 2. St , r.

IW. Meroellelrleito
gesucht 88-6

Arbeitsnachweis Rathaus.
Ein tüchtiger Fuhrknecht ge

sucht 8389
Mamzerflr. 35.

Ein Lehrling f. Maschinen-
schlosserei gesucht 8822
_ Moritzstraße 7,

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag^

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber"

,Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldicner', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
>Veidii6 !le Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilvelmstr. 38.
Tüchtige Rock- und Taillen-

arbeitcrinnen,
tüchtige Zuarbciteriitnen

sofort gesucht. 731
Frau G. Harz,

Grabcnstraße9, 2.
Tüchtige

Taillen-, Aermel- und
Znarbeiterinnen

sucht dauernd \ 8903
Wiegand, Taunusstr. 13.

Zuwriäss. Kindermädchen p.
gleich gesucht. Frau R de Lange,
Langgasse 29, 1. St._ 8587

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zuin I. September 4246
_ Walluferstraße 10, Part.

Ein jung, braves Mädchen
per sofort gesucht. Franz Klink,
Gr. Burgstraße 8,_ 8783

Eni Mädchen für Küchen II.
Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier«
steinerstraße 24, Part, l 6313

Tücht. Mädchen
für alle Hausarb. p. 1. Nov. ges.
Langgassc4, I. Stock. 8715

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu üll-rciii allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077
_ Erbacherstr. 2, 2 St . t.

Junges eins. Mädchen für
haus - und Küchenarb. ges. 8853

Taunnsstr. 45.

Tücht. Packerinuen
für sofort ges. Dauc nd lohnende
Beschäftigung. 8447

Zigarettenfabrik „Mettes ",
_ Rbeingauerstr. 7._

IplMnen oeM
8858 Kronen -Brauerei

Orvenlliches, jüngerer

Mädchen
tagsüber oder Monatssran ges.

Sldolfshöhe.
Wiesbadener-Allee 67.
Monatssran

sofort gesucht 8833
_ Lehrstraße 27. Part.
km Iw.km od.MBddien
zum Waschen gesucht 8872

Blücherstr. 20, 1. Stock.

Lehrmädchen
gesucht, selbiges kann sich in Putz
Schneiderei u. Ladengeschäft aus¬
bilden beiM. Müller Lg. Schwal-
bach, Adolfstv 98_ 8774

Lehrmädchen
für Konseklions-Stickerei bei Ver¬
gütung gesucht. 8794
_ Fillottx, Kirchqaise 46.

Suche tücht. Köch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschastsh.
StellenbureauMagdaGlembowitzli,

Wörthstraße 13. 2. 7261
Kostenlose Vermitttnng
für weibl. Privat -Personen.

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-,Allein-,Haus-

u. Küchenmädchenb h. L,
Hettmnndstr. 44 , 1.
Maria Hofherr,

Stcllciiveriiiittleriii.  7770

tlicilUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part, f.,

KirUerr mrchweis.
Anständige Mädcb. jed. Konfessian
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Grützen, Kinder-
aärtncrimicn, Köchinnen, Hans- u.
All-ininädckieli 401lei-u.

aller Branchen
finden stets gut- und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch das

Internationale
Zentrak'Plazicrungs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblalt-Berlag.

Tclcplio» 2553.
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein

Slcllenvermittlerin. 7184

Känfgeiuche
Kleiner Herd zu raufen gesucht
5779 Frievrichstr. 14, 1.

gesucht. Offert, mit Pr . un'. N.
8874 an die Exp. d. Bl. 8874

Verkäufe1
Kleiner schwarzer Spitz billig

zu verkaufen 8810
_ Riehlstr, 8, 2. r. Ddh.
Junger Dobermannpinscher
echte Nasse. 3 Monate at , zu
verkaufen 8790

Bülowstr, 15, 1.

Verkaufe
zweijährigen suchsfarbigen deutschen
Schäferhund Rüde (Wolfshund)
größter Schlag mit prima Stamm-
abnin, sehr wach- n. solgsam. Der¬
selbe ist auchz. Polizeidienst abger

Zu erir. i, d. Er » d. Bl, 8874

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk. 8892

Schwalbacherstr. 63, Htb. p.
Break

zu verlausen 8376
Klarentbalerstr. 5, Pari, l.

kl»«neuel
25 Ztr . Tragik., bill. zu verkaufen.
Schiersttin, Karlstraße 13, der
A. Henning._ 8890

Ein gebrauchter

AlW- od, ildiwieo
für 160 Mk, zu verk. 8633

Rübl» Hclenenstr. 3.

G:br. Metzger- nd. Milchwa.cn,
gebr. Kohlenrolle;u verk. 8103
_ Weilstraste 10.

Landauer, leicht, ein- u, zwei-
spännig, in sehr gutem Zustande,
für 420 Mk. verkäuflich 8303
_ Gneisenaustraße 7.

Gebr. Milchwagenm abncbmb.
Deckel zu verk. 5654
_ Oranienstr. 34.

Einspänner-Geschirr, Reitsattel
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgasse 12, Sattlerei,
Geor, Metzgcrwag.auch als Bieh-

transport-Wagen bill. zu verk.
5653 Oranienstr. 34.

17 Betten
v. 12—45 M., Sofas , Kleider- u.
Küchenschrärke, Auszieh-, Zimmer-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Spiegel, Anrichte, Kuchenbretter,
Deckbettu. Kiffen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden» Galerien,
Portieren u. vieles mehr spotibill.
zu verk. Raucnthalerst, 6, p. 8247

Ein fast neues eisernes Belt u.
2 Stühle zu verk. bei Pr.
Grabenhofer 8368

Gneisennanstraße5, 1. Et.
Arbeitervett

<2schläs.) für 45 M. zu vk. Näh.
Rödernr. 9, 1. St._8871

Zwei >000000  BeUelien
bill. zu verk. Wilhelmstr. 34, bei
dem Hausmeister._ 8896

Ballst, üschläs. Bett sehr billig
zu verkaufen 8857
_ Wellritzllr. 20, Hlb. 1,

Matratzen,
Seegr. 9 M , Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprunzr.
12 M., zu verk. 8249
_ Raiientbalerstr, 6, Part.

I Muloielbeiten, SÄS5S:
Matr. und Reil 58 Mk., sosorl. zu
verkaufen 8248
_ Rauentbalerstr.̂ 6, vark.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke in. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten2 50 m hoch. 8793

M. Bcysiegel.  F riedrichŝ. 50.
llieucr Taschendiwan Rauin-

mangelS halb. iiu. zu rerk. Adler-
nraße 40, 1 St . l._ 8855

Dien. Küchenbr. auch als .̂onnen-
brett zu benutzen zu vk. 8869

Seerobenstr.  13 , 2. l.
Eine gut crvaliene

Bücheneinrichtung,
»allst., fast neu, nur 55 M.. iot.
zu verkaufen 6676

RanenthalerstraßeÜ. Part.
Eleganter. wenig gebrauchter

Sport -, Sitz- «. Liegewagen
billig zu verkaufen

Roonstr II . 2. l.
Ein gevr. Kinderwagen zu

verkaufen 8889
Bertramstraße 10, Htb. 2.

Fast neuer Wasfenrock für
Unteroffizier vom 80. Regt, ist
billig zu verkaufen 8891

'_ Werd erstraßc4, 2. l.
Eine John sVnlldompf-Wasdinissdiine,

wenig gebraucht, bist, zu verk.
8386_ Goethestr-iße 21, 1.

Sinckmajchic zu verk. 8886
Bleichstraße 19, Hlb. 3 Tr.

Diähinaschine'/- Jahr in Geor.
billige zu verkaufen 8628

1 Bleichnr. 9, Htb, i>.

Transmissionsteile,
gut erhalten, zu verk. 8375

Klarentbalerstr. 5, Part. l.

zum Versand billig zu verkaufen.
Manritinsstratze 8,

8830 _
Weinfässer, frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinsäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 32.

Conlinstratze 3 , Villa, sind
Fenster, Türen, eichene Treppe,
Fußböden, gutes Schieferdach,
Backsteine, Bausteine, Bau- und
Brennholz billig abzugeben. 8652

Christ. Pilgenröther.
Lieg. Ladeneinrichtung ) n

piteil -pmv für Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender, Auktionator, Bleichstr. 2,
Telefon 1847. 7751

Vwiidueaeues
iOoelanili r.

Freie Abholung und Zustellung.
Frau Wegner,

8532_ Wöribstraße7, 3 r,
Frau cmps. sichz. Änierligen v.

Mädchen- u. Knabenkleidernim
Hause 8413

Scharuborststr. 27, Hth. 3. l.
° Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ SLarnborststr. 35, 2,

Schuhmacher
empfiehlt sich in Maß und Repa¬
ratur sehr billig 8843
_ Bleichstraße 23, 1.

Tüchtige Friseuse nimmt
Damen an 8844

Bleichstraße 23, 1.
Junger Mann wünscht

engl.Unterricht
gegen mäßige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . 30 an die
Exp. d. Bl.

Empfehle michd. geehrtenDamen
in Ansertigüngaller in das Putz-
fach einfchlagende Arbeiten bei
billigster Berechnung. Getragene
Sachen werden schön modernisiert
8279_ Roonstraße9, 2.

$tau Netzer ww.
Hoilo KoMooierio,

Sich.Eintreffen jcd.Augelcgenh. 771
Marktstr. 21 „fs;J?n

Wahrsagerin (verühnue)
i»sbnt 7484

Schulgasse4, Htb. 2._

Fron In,
Sprechst. 10—1 u 5—10 Uhr.7990

Bestellung«: aus Deckreiser
nimmt entgegen 8750

Paul Kurz,
Würzburgerhof, Mauritiusplatz.

Silililii
besorgt 8655

F. Tllormann. Nieblstr 23

Grammophone
mit Orchestrovhon- >i>challdox, 3
dopp. echte Grammophon-Platten
31 Mk., Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlichl Mk.
Uhren, Bilder, Spiegel

aus
Teilzahlung.

Wöchentl. nur 23 , 40 u. 30 Psg.
Reisender kommt aus Wunsch ins

Haus. 8459

A. Savereaux,
12 Mauergasse 12.

Brennholz
k Z -inner 1.30 Mk.
gnzündeholz

sein gespalten, a Zrr. 2.20 Mk.
frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5 7. Tel. 88.

stsoion uoouer,
Lnisenstr. 4, 8610|Münchener

Tarso-Arbeit.
Niederlage. - Unterricht.

lÜTT Pffl.
8427 Schwalbacherstr. 71.

Wschabschlag!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg„

. 1. Kalbfleisch 75 „
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ahne „ 1 Mk.,
Lenden (ganz) 1 „

fortwährend zu haben. 8821

Adam Bombardt,
Herderstr. 3 ._

ßleischabschlag
prima Rindfleiich 60 Psg

„ Kalbfleisch 75 u. 80 „
empfiehlt 826:

Ulayerhoser,
Römerberg3

Krauteinschneiden
wird besorgt. Fr . BlNNt , Elt-
villerstraße 14, Milb. 2. 8454

Handel - Sprach- und Schreiblehranstalt
TÄ “ 18 Nikolasstrasse 19. TS n

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfnng und Zeugnis.

Beginn neaer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats»

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, üeüiöaschreibem

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellen Vermittlung;

Man verlange Prospekt.
m-

I nstitni 'R ein
Wiesbadener PrivaMIandelsschuIe,

Telephon 3030. llheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels «. Schreib- und Sprach"
lehranstalt nebst Pensionat.

W Anstalt von bestem Kuf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptkmje:
(für Damen nnd Herren)

sm 1. und 15. eines jeden Monats
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp , Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Scliönsclirift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

^ s T -::,r- 3 e 2
iiäffl Pelretani)
ist das

ii [eiiloele.
a i 9.b po I

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u, ist ferner eia

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Koehmasehinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

Engros-Niederlage:
Ed. Weygandt 9

Wiesbaden , Kiec ^gasse 34 . 8483

Louis Klein undS. Kraemer,
Stratzburg -N.

Schutzmarke„Regrita" D. R. P. A. Nr . 92311.
Anerkannt vorzüglichste Dualitäten

von Mk I .— per Psd. an
Man versuch- im eigenen Interesse. 4807

r: K. Ed. Barth, löMiersIlM 14.

Tiisel- nnii Mr̂schG-W
in vorzüglichen Gort n, gut sortiert, und sauber verpackt, em¬
pfiehlt zu Tagespreisen 8895

A. Seelgen , Baumschulen,
Sonnenberg» Adolsstraße6

k
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